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Oldenburg, Dienstag, den 21 . Juli 1903. XXXVlI . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Papst Leo X2I . starb gestern nachmittag um 4 Uhr.

*
Der Tod des Papstes soll der italienischen Regierung nicht an¬

gezeigt sein. *
Der Kaiser unternimmt bei gutem Wetter Ausflüge in Moldes

Umgebung . *
Das neue spanische Kabinett unter Villaverde hat sich gebildet.*
König Peter von Serbien wird beschuldigt, der Urheber des an

Alexander und Draga verübten Mordes zu sein. Alexander soll früher
Mörder zur Beseitigung seines eigenen Vaters gedungen haben.

* » *

Die großherzoglichen Herrschaften statteten mit der „ Lehnsahn"
Warnemünde einen Besuch ab.

*

Gestern wurde der Tag der 100 jährigen Zugehörigkeit des
Münsterlandes zu Oldenburg in Cloppenburg und Vechta gefeiert.

Japst Leo HII. P.
* Rom, 2V. Juli.

Der Papst ist um 4 Uhr nachmittags
gestorben. Das Broneetor ses Vatikans
ist geschloffen.

<L> - D ^ L >

L-tV -

Nun ist es endlich eingetreten, was man seit Wochen
jeden Augenblickerwarten mußte : Leo XI ll . ist dahingcschieden.
Der 93jährige hat einen letzten zähen Kamps um sein Leben
geführt, jetzt aber nahm ihm der Allbesieger Tod die Last der
Tiara von dem greisen Haupte , die , er über 25 Jahre mit
Ruhm getragen hat . Nur einer der Päpste hat länger regiert
als er, sein Vorgänger Pius IX ., der 32 Jahre auf St . Peters
Stuhle saß. (Benedikt XIII ., der 1394—1424 „ regierte" ,wurde lange vor seinem Tode durch das Konstauzer Konzil
abgesetzt .) Auch Pius VII ., der Zeitgenosse Napoleons I .,
^^ chle es auf 23 Jahre , und deshalb hat das 19 . Jahr¬
hundert nur sechs Päpste gesehen , weniger als irgend ein
anders . Dieser Umstand dürfte etwas mit zu dem Erfolge der
römischen Politik beigetragen haben, die sich in der neueren
Zeit durch ihre Stetigkeit und Folgerichtigkeit auszuzeichnen
pflegte, Eigenschaften, die ein häufigerer Regierungswechsel
leicht beeinträchtigt hätte.

Leo XIII . hat ein reiches Leben hinter sich, wie cs
wenigen sterblichen vergönnt ist. Er wurde am 2 . März 1810
in Earpmeto bei Anagi» geboren, stammte aus dem gräf¬

lichen Geschlechte der Pecci und bekam den Namen Gioacchino
(Joachim ) . Seine Erziehung erhielt er im Jesmtenkolleg zu
Viterbo und im Oollsgium romanum in Rom . 1832 erwarb
er den theologischen Doktorgrad und erhielt am 31 . Dez . 1837
die Priesterweihe. 1843 wurde er Tilular -Erzbischof von
Damiette , weilte dann einige Jahre als Nuntius in Brüssel
und wurde 1846 Erzbischof von Perugia . 1853 erhielt er den
Kardinalstitel . Am 20. Februar 1878 wurde er zum Papst
gewählt und am 3 . März gekrönt. 1887 konnte er sein fünf¬
zigjähriges Priesterjubiläum , 1893 sein fünfzigjährigs Bischofs¬
jubiläum und endlich in diesem Frühjahr sein 25jähriges
Papstjubiläum feiern.

Ein Mann wie Leopold v . Ranke, dessen glänzendstes
Werk die Geschichte der römischen Päpste behandelt, würde
lebhafte Freude empfunden haben, hätte er seine unübertreff¬
liche Meisterschaft an das Charakterbild des verstorbenen
Papstes wenden dürfen . Die Bildnisse, die man von diesem
kennt, rede » von einer scharf ausgeprägten Individualität.
Es ist ein feiner Diplomatenkopf, die hohe Stirn verrät
geistige Bedeutung , ein gut Teil Seelengüte blickt aus den
Äugen, aber in den Mundwinkeln scheint sich eine leise Ironie
verstecken zu wollen. Der Papst war wissenschaftlich tüchtig
gebildet und zudem nicht ohne künstlerische Ader ; sein elegantes
Latein wird gerühmt, und bis in sein hohes Alter hinein ver¬
faßte er lateinischeHymnen . Er erleichterte auch auswärtigen
Gelehrten die Benutzung der vatikanischen Bibliothek. Er
wird aber in der Geschichte fortleben als der ausgezeichnete
Staatsmann , der ein Vierteljahrhundert mit großem Erfolg
die Geschicke der römisch -katholischen Kirche geleitet hat . Er
war ein Diplomat mit leisem vorsichtigen Auftreten,
voll berechnender, lächelnder Klugheit, kein Mann , der
mit eiserner Hand sich die Welt zu Willen zwingen
will, in vielen Dingen das Gegenteil ' von seinem
impulsiven Vorgänger . Man hat den Eindruck eines
vollendeten Regisseurs, der ruhig hinter dem Vorhang bleibt,
während in alledem, was auf der Bühne vor sich geht, doch
der Extrakt seiner geistigen Arbeit wirksam ist . Es liegt auf
der Hand , daß eine solche Persönlichkeit, die sich klug vor
allen angriffslustigen Vorstößen hütet , auch dem Protestanten
nicht unsympathisch sein wird , und so werden in den Nach¬
rufen von ihrer Seite kaum Harle Worte fallen , aber es darf
auch nicht verschwiegen werden, daß solche Männer , wie
Leo XlH ., die in geschickter Weise die innere Einheit der
katholischenKirche festigen , für die vielfach zerrissene evangelische
Kirche die gefährlichsten Gegner sind . Zu dieser Einsicht ist
man auch gekommen, und aus solchen Gefühlen heraus dürste
hauptsächlich der „ Evangelische Bund " sich entwickelt haben.

Leo XlH . hatte es m manchen Teilen leichter, als alle
seine Vorgänger . Zunächst war er der erste Papst , der nicht
mit dem unglückseligen Kirchenstaat belastet war , dessen
Regierung immer die Kraft der Päpste geschwächt und sie
selbst sogar vielfach nach außen hin in Mißkredit gebracht
hatte . Man behielt von der weltlichen Herrschaft als wert¬
volles Erbteil nur die Möglichkeit, die Vergewaltigung durch
Italien als wertvolles Agitationsmittel unter den Anhängern
der Kirche zu benutzen . Es könnte dem hl. Stuhl kein unheil¬
volleres Geschenk gemacht werden, als wenn es das ehemalige
Patrimonium Petri zurückerhallen würde . Aber solche
Hoffnungen sind vergeblich ; so läßt sich das Rad der Welt¬
geschichte nicht rückwärts schieben , und es liegt etwas tragische
Ironie darin , wenn der sterbendePapst noch solche Hoffnungen
gehegt und ausgesprochen haben sollte. Da müßte er gänzlich
verkannt haben, daß seine Erfolge zum großen Teil darin
beruhen , daß er mit ungeteilter Kraft sich der Be¬
festigung seiner geistigen Herrschaft widmen durfte . Als
mächtigstes Rüstzeug dazu halten ihm Pius IX . und
das vatikanische Konzil das Dogma von der Un¬
fehlbarkeit hinterlassen , das selbst von den deutschen Bi¬
schöfen anerkannt wurde, obgleich sie bei den Verhandlungen
die schärfste Opposition gemacht hatten . Nun ist der Papst
tatsächlich unumschränkter, absoluter Herrscher auf seinem
Gebiete, namentlich wenn er sich, wie Leo XIII ., hütet, in
aufdringlicher Weise von seinem Rechte Gebrauch zu machen.
Günstig war es ferner für den Papst , daß er bei seinem
Regierungsantritt bei Bismarck und der deutschen Regierung
eine bedeutende Kulturkampfmüdigkeit vorfand . Daß trotz
der Verbitterung des Zentrums allmählich der Friede ange¬
bahnt werden konnte, ist das Verdienst des Papstes , der von
vornherein Ruhe und Mäßigung bewies und so für die Kirche
viel erreichte. Dadurch, daß er seinen Regierungsantritt dem
Kaiser anzeigle, bahnte er Verhandlungen an . Schon 1879
mußte Falk gehen , die gemaßregelten Bischöfe kehrten zurück,
die Maigesetze wurden milder gehandhabt, die Gesandtschaft
beim Vatikan wurde wiederhergestellt, und 1887 konnte endlich
ein dauernder Friede geschlossen werden. Man hat vielfach
von einem Gange nach Kanossa gesprochen, aber man darf
auch nicht vergessen , daß, wenn außer der Zivilehe und der
Anzeigepflichtbei Besetzung der Pfarrstellen nicht viel aus der
Kulturkampfzeit gerettet werden konnte, die Regierung doch
fortan bei nationalen Fragen mehr und mehr die Unterstützung
des Zentrums hatte . Dadurch ist dieses zur ausschlaggebenden
Partei in Deutschland geworden, eine Tatsache, die für die
Stellung des Papsttums überhaupt von Bedeutung geworden
ist . Von einer Allmacht des Zentrums und des Papsttums
kann man aber trotzdem nicht reden, wenn man bedenkt, daß

es ihnen bei aller Anstrengung nicht gelungen ist, das Jesuiten
gesetz oder auch nur einzelne seiner Teile zu beseitigen.
Wenn Leo XHI . auch sonst viel erreicht hat , in England,
Nordamerika, im Orient , ja , selbst Rußland gegenüber, so liegt
doch wiederum ein tragisches Moment in seinem Verhältnis
zu Frankreich. Die geliebteste Tochter der Kirche , die er
soviel gehätschelt hat , wohl aus dem Grunde , weil er in dem
srankreichfeindlichenDreibund die stärkste Stütze des verhaßten
Königreichs Italien sah , muß er bei seinem Scheiden als
ungehorsames Kind beweinen. Wenn er auf seinem Sterbe¬
bette zu einem Kardinal sagt : „Grüßt Frankreich, das Land
meiner Hoffnungen und Schmerzen" , so läßt das einen Blick
in seine Seele tun . Seinem Nachfolger aber hinterläßt er es,
einen neuen Kulturkampf zu schlichten . Ob dieser einem
ganz katholischen Lande gegenüber ebenso glücklich sein wird,
als er selbst bei dem glaubensgespaltenen Deutschland? Aber
was auch daraus werden möge, das Papsttum ist heute ein
weit stärkerer Faktor im politischen Leben als vor hundert
Jahren . Damals Pius VII ., der vom ersten Napoleon als
Dekorationsstück bei seiner Krönung benutzt wird , während
Leo Xllr . als der Schiedsrichter im Karolinenstreit die
respektvollen Besuche von Kaiser und Königen empfangen
konnte.

Die letzten Augenblicke des Papstes.
Rom, 20. Juli abends.

Die Erteilung der letzten Absolution
an den Papst , die der Groß -Pönitentiar , Kardinal Serafin»
Vannutelli , vornahm , war von ergreifendem Eindruck. Die
anwesenden Kardinale , unter ihnen Oreglia , Rampolla , della
Volpe und Vives, und die Neffen des Papstes waren nieder¬
gekniet und suchten die Tränen zurückzuhalten, um den Papst,
der bei ziemlich klarem Bewußtsein war , nicht zu erregen. Es
wird berichtet, der Papst habe zu Oreglia einige Worte ge¬
sprochen und die Kirche seiner Fürsorge anvertraut . Monsignore
Bisliti bat um den päpstlichen Segen für die Personen des
päpstlichen Dienstes, die nebenan versammelt waren . Der
Papst erteilte den Segen und sagte, das sei das letzte Lebe¬
wohl. Dann reichte der Papst mit großer Anstrengung den
Kadinälen die Hand . Hierauf wurden Anregungsmittel ange¬
wendet, die den Papst wieder ein wenig belebten.

Dem Ableben des Papstes
ging ein kurzer Todeskamps voraus . Der Papst war in
eine tiefe Lethargie gefallen . Der Puls war kaum fühl¬
bar und die Atrpung langsam und oberflächlich . Um
3 Uhr 40 Minuten kündigte Lapponi weinend den nahen
Tod des Papstes an . Der Großpönitentiar Serafino
Vannutelli kniete am Bette nieder und begann die Sterbe-
gebete . Die Neffen des Papstes , Kardinal Rampolla und
die anwesenden Würdenträger knieten ebenfalls weinend
nieder . Der Papst war völlig bewußtlos . Die Atmnngs-
bewegungen hatten aufgehört . Der Papst starb ruhig.
Lapponi verkündete , nachdem er den Papst aufmerksam
untersucht hatte , um 4 Uhr 4 Minuten , daß der Tod
eingetreten sei, drückte ihm die Augen zu und
faltete ihm die Hände über der Brust , Der Großpöni¬
tentiar sprach darauf ein kurzes Gebet . Hierauf forderte
der Majordomus alle Anwesenden ai^s, das Sterbezimmer
und die übrigen päpstlichen Gemächer zu verlassen . Daraus
zogen die Kprdinäle , die Diplomaten und die übrigen
Personen an

' der Leiche vorbei und küßten die ..Hand
des Verewigten. Alle waren in tiefster Bewegung.
10 Minuten nachdem der Tod eingetreten war , verließ
Kardinal Oreglia das Sterbezimmer . Die Schweizergarden
erwiesen ihm , dem stellvertretenden Papst , die den
Souveränen zustehenden Ehren uyp geleiteten
ihn in feierlichem Zuge in die Gemächer . Graf Pecci,
Lapponi nüd der Kammerdiener Centra sowie zwei Nobel¬
gardisten blieben im Sterbezimmer zurück, um dis
Totenivacht zu halten . Tie Leiche verbleibt .auf dem
Bette , bis der Kardinalkämmerer den Tod amtlich fest-
gestellt hat . Das Gesicht ist mit einem Weißen Schleier
bedeckt . Der Eintritt zu den Gemächern ist jedermann
streng untersagt . Die Gemächer werden von Schweizer-
und Nobelgarden bewacht.

Die letzten vernehmlichen Worte des Papstes
sollen um lOfts Uhr gewesen jei » : „Luoo Muts impsrators ! "
Dann habe der Papst ein Wort gemurmelt , das wie „Car-
pineto " klaug . Seitdem war er bewußtlos.

Die Sterbenachricht in Rom,
Als die Sterbestunde des Papstes amtlich,

u m 4 L hP 4 M i n u t e n b e k a u n t gegeben und alsbald
die Schließung der Bronzetür angeordnet wurde , .verbrei¬
tete sich die Nachricht vom Tode durch die Stadt . Die
Zeitungen ließen Extrablätter erscheinen . Kardinal
Oreglia gab für sämtliche Fremden den Befehl , den
Vatikan zu verlassen . Eine große Menschenmenge , die
sich inzwischen angesammelt hatte , begab sich zur Pe¬
terskirche . Die auf den öffentlichen Gebäuden anläßlich
des Namenstages der Königin -Mutter gehißten Fahnen
wurden ei « gezogen. Auch die Musik wird aus den
öffentlichen Plätzen nicht spielen . Tie Zeitungen ersei ei¬
nen mit Trauerrändern . Auch die liberalen Blätter
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sprechen in höchster Achtung von dem Verewigten . Zn
den Kirchen wird das AUerheiligste ausgestellt . Große
Menschenmassen ziehen nach dem Petersplatze.

Die Zeremonien an der Leiche.
Der Camerlengo Oreglia begab sich bald nach dem

Tode, von Schweizer- und Nobelgarden geleitet, mit dem Vize¬
kämmerer der geistlichen apostolischenKammer in veilchenblauem
Trauerornat in die Sterbegemächer zur Feststellung des Todes
des Papstes , die um 4 Uhr 30 Min . erfolgte. Der Kardinal
trat an die verschlossene Pforte des Sterbezimmers und ries
unter tiefem Schweigen der Anwesenden dreimal
laut den Namen des Papstes. Er öffnete sodann die
Tür , trat , von dem ganzen Gefolge begleitet, an das Bett
heran und klopfte mit einem silbernen Hämmerchen
dreimal auf die Stirn des Toten , nachdem er ihn laut bei
Namen gerufen hatte, während alle Anwesenden niederknieten.
Sodann verkündete der Kardinal den Versammelten, daß
Papst Leo LII1 . gestorben sei , und verließ, von der Geist¬
lichkeit begleitet, das Gemach.

Rampolla
stellte seine Tätigkeit als Staatssekretär ein, die Monsignore
della Chiesa, wie vorgeschrieben, übernahm . Er verließ den
Vatikan.

Aufbahrung der Teiche.
Nach der amtlichen Feststellung des Todes wurde die

Leiche in Gegenwart des Vizekämmerers der apostolischen
Kammer, des päpstlichen Zeremonienmeisters und Lapponis
mit der weißen Soutane und einem karmosinroten Schulter¬
mäntelchen, der päpstlichen Sammetmütze und weißen Schuhen
bekleidet. Ein Kruzifix wurde in die auf der Brust gefalteten
Hände auf der Bettdecke niedergelegt und mit einer roten
Damastdecke bedeckt. Sodann wurde die Leiche in feierlichem
Zuge mit Gebeten nach der Gobelinkammer gebracht und
feierlich ausgebahrt . Das Zimmer , das ganz mit Rot ausge¬
schlagen ist, wird von vier Wachskerzen an den vier Enden
des Bettes erleuchtet. Zwei Nobelgardisten, auf den Schwert¬
knauf gestützt , halten die Totenwacht . Die Schweizergarden
und die Palastwache halten den Eingang besetzt . Blumen¬
kränze sind durch das Zeremoniell ausgeschlossen. Zur B .sich-
tigung der Leiche werden nur Kardinäle , die Mitglieder des
diplomatischen Korps und des römischen Patriciats sowie die
vom Kardinalkämmerer besonders ermächtigten Personen zu¬
gelassen. Die Wohnräume des Papstes wurden in Gegenwart
des Vizekämmerers und eines Notars verschlossen und ver¬
siegelt.

Italien und der Tod des Papstes.
Sobald der Tod des Papstes bekannt geworden war,

traf der Ministerpräsident und Minister des Innern Zanar-
delli alle Vorkehrungen zur Sicherung der moralischen
und materiellen Freiheit der provisorischen Re¬
gierung der Kirche und zur Wahrung der vollen Freiheit
bei der Beratung des heiligen Kollegiums . Er gab den Be¬
hörden die Erlaubnis , an der Leichenfeier in der Kirche teil¬
zunehmen, falls die Behörden von der Kirchenbe¬
hörde eingeladen werden.

Um 5 Uhr besetzte Militär den Petersplatz . Wie
verlautet , hat der Vatikan der italienischen Regierung den
Tod des Papstes offiziell nicht mitgeteilt.

Aus dem Petersplatz stand bis spät in die Nacht hinein
eine nach Tausenden zählende Menschenmenge, darunter viele
Frauen , die Tränen vergossen.

Die Todesnachricht im Anslande.
* Oldenburg , 21 . Juli.

Man schreibt uns aus Berlin: Die Kunde von dem
Tode des Papstes wurde in Berlin im Laufe des gestrigen
Spätnachmittags bekannt und im Publikum vielfach mit Un¬
glauben ausgenommen, nachdem so häufig die Meldungen über
den Eintritt der Katastrophe sich als unrichtig erwiesen hatten.
Das Zentrum wird sich in großartiger Weise an den Be¬
stattungsfeierlichkeiten beteiligen. Die Frage der Vertretung
der deutschen Regierung an den Feierlichkeiten ist seit
längerem geregelt. Man nimmt an , daß Prinz Friedrich
Leopold von Preußen sich nach Rom begibt.

Die „Nat .-Ztg . " schreibt: Im Hinblick auf die dem-
nächstige Papstwahl dürste daran sestgehalten werden, daß
die deutsche Regierung wie bei dem Konklave von 1878
vollständige Neutralität beobachten wird. Durchaus
müßig erscheint es, wenn Namen von Kardinälen genannt
werden, deren Wahl der deutschen Regierung genehm oder
nicht genehm sein würde , da sich die Neutralität Deutschlands
aus alle in Betracht kommenden Kardinäle erstreckt

-4-

Auf dem Turm der hiesigen katholischen Kirche weht seit
heute morgen eine Fahne jhalbstock und umflort , und heute
mittag um 12 Uhr setzte das Trauergeiäut für den ver¬
storbenen Papst ein.

Eine Ministerkrise in Spanien.
Wir teilten schon gestern mit , daß das Ministerium

Silvela durch das Villaverde abgelöst sei . Das neue
Ministerium besteht aus folgenden Staatsmännern : San
Benardo : Auswärtiges,SantosGuman : Justiz,Besada : Finanzen,
General Martitegui : Krieg, Cobian : Marine , Garcia Alix:
Inneres , Buganal : Unterricht, Gasset : Ackerbau. — Die An¬
kündigung der spanisch -französischen Allianz bezüglich der
Dinge in Marokko scheint der Schwanengesang des Minister¬
präsidenten Silvela gewesen zu sein, noch am selben Sonn¬
abend hat das ganze Kabinett seine Entlassung eingereicht.
Im Ministerrat stellten nach Prüfung der Marineforderungen
alle Minister dem Ministerpräsidenten Silvela ihre Portefeuilles
zur Verfügung . Silvela begab sich daraus sofort ins Palais
und unterbreitete dem König dieDemission des Gesamtkabinetts;
den Auftrag der Neubildung des Kabinetts lehnte er ab,
woraus der König den Kammerpräsidenten Villaverde zu sich
berief. Die Regierung machte in Kammer und Senat sofort
Mitteilung von der Ministerkrisis , woraus die Sitzungen auf¬
gehoben wurden . Die Totalkrise überraschte allgemein, weil
man nur eine Teilkrise erwartete . Die Preisgabe des Mi¬
nisterpräsidiums durch Silvela scheint unerklärlich. Man
glaubt jedenfalls, das neue Kabinett werde bloß den Sommer
überdauern , und Silvela im Herbst wieder ein eigenes Ka¬
binett bilden. — Besonders befremdend ist die frankospanische
Allianz in Erinnerung an den Besuch Loubets in England.
Denn gegen England und Italien kann das Bündnis nur
gerichtet sein, da sonst kein Staat Interessen in Marokko zu
vertreten hat.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird gutem Vernehmen nach voraus¬
sichtlich am 7 . August, von seiner Nordlandreise heimkehrend,
in Bremerhaven eintreffen und in Gemeinschaft mit der
Kaiserin auf dem neuen Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Kaiser Wilhelm II .

" eine Fahrt in See , deren Dauer
auf 24 Stunden vorgesehen ist , unternehmen.

— Aus Darmsladt wird gemeldet: Tie von München
aus verbreitete Nachricht von einer Verlobung des Groß¬
herzogs Ernst Ludwig von Hessen mit der Prinzessin
Xenia von Montenegro wird von wohlinsormierten Kreisen
entschieden als unwahr bezeichnet.

— Tie neueste Bluttat der Eingeborenen auf den
Admiralitätsinseln an dem Engländer Howard und
seiner ganzen Schiffsmannschaft soll nach der „Post " zu einer
Strafexpedition des Vermessungsschiffes„Möwe " führen.

— Fünfzig Matrosen des im Hafen von Halifax liegenden
deutschenKriegsschiffes „Vineta" löschten , Telegrammen
von dort zufolge, ein gefährlichesFeuer , das auf einer großen
Kohlenbark ansgebrochen war . Mit Staunen sah die Halisaxer
Feuerwehr die deutschen Matrosen in Arbeitsanzügen in den
brennenden Schiffsraum hinabsteigen und unversehrt wieder
heraufkommen, nachdem sie unten während der erfolgreichen
Löscharbeit durch Taucherpumpen und ähnliche Apparate mit
Luft versehen worden waren.

— Von der Absicht einer durchgreifenden Erweiterung
des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb,
speziell gegen „ Schwindelausverkäufe "

, hat ein Fachblatt
Mitteilung gemacht. Wir erfahren hierzu das folgende: Aus
Mißbräuche im Ausverkaufswesen ist die Regierung seit
längerer Zeit durch Eingaben sowohl von Privaten wie von
verschiedenengewerblichen Vereinigungen aufmerksam gemacht
worden. Solche Vorstellungen und Petitionen , mit der Auf¬
munterung , die „Klinke der Gesetzgebung" zu ergreifen, werden
nicht immer mit der wünschenswerten Genauigkeit gearbeitet.
Das Tatsachenmaterial ist mitunter recht lückenhaft und mehr
von ehrlicher Entrüstung , als von dem Bestreben nach sach¬
licher Darstellung beeinflußt. Aber auch eine präcise und
leidenschaftslose Eingabe überhebt die Regierung nicht der
Verpflichtung sorgfältigster Nachprüfung . Daraus erklärt sich,
daß die im Prinzip anerkannte Reformbedürftigkeit des Ge¬
setzes wider den unlauteren Wettbewerb nicht mit der Be¬
schleunigung zu gesetzgeberischen Schritten führen kann, wie
dies den Petitionsverfassern als nächstes und dringlichstes
Ziel erscheint. Ob bei der großen Fülle des in Betracht
kommenden Stoffes in naher Zeit nach dem Zusammentritt
des Reichstags eine Vorlage erfolgen kann, entzieht sich einst¬
weilen sicherer Schätzung. Der Inhalt des Entwurfs steht
also noch keineswegs fest, vielmehr haben die Interessenten
noch Gelegenheit genug, ihre Wünsche und Vorschläge zur
Geltung zu bringen.

— lieber die Zukunft der Nationalsozialen ver¬
breitet sich die „ Franks . Ztg ." , die bekanntlich der liberalen
Sammlung das Wort redet, wie folgt:

In den Erörterungen über die Lage des Liberalismus
lassen sich genau zwei Lager unterscheiden: das derjenigen, die
selbstzufriedensich auch mit den schlimmstenErfahrungen abfinden,
wobei sie von der Unfehlbarkeit ihres eignen Tuns , wie ihres eignen
Lassens überzeugt sind , und das jener, die aus den Erfahrungen zu
lernen suchen , die nach Mitteln und Wegen streben , um der liberalen
Grundanschauung zu einer neuen Blüte zu verhelfen. Am
interessantesten in diesem Zusammenhang sind die Bekenntnisse
Naumanns , der den seltenen Mut besaß , die
Aussichtslosigkeit des National - Sozialismus
auch gegen seine Anhänger fcstzustellen. Pfarrer Naumann hat
durch dieses Verhalten sich Sympathien auch dort errungen, wo
man seine Parteibildung skeptisch ansah und es zum mindesten für
überflüssig hielt, zu den rund 20 Parteigruppen des Deutschen
Reiches noch eine 21 . zu gesellen. Das Parteigerinnsel, das be¬
sonders der Linken so schädlich wurde, sollte dadurch vermehrt
werden, während doch nach der Meinung vieler entschieden fort¬
schrittlich Gesinnter es im Gegenteil darauf ankommt, aus dem
ziemlich nutzlos abfließenden Gerinnsel einen breiten, tragkräftigen
Strom zu gestalten. Nun ist die Naumannsche Selbsterkenntnis
und Selbstbeschränkung doch nur ein Schritt , dem logischer Weise
der zweite folgen muß. Auf dem Wege der Bildung einer eigenen
nationalsozialen Partei ist es nicht gegangen. Damit soll aber
unmöglich ausgesprochen werden, daß die um Naumann vereinigten
intellektuellen Kräfte nun auf jede politische Betätigung und Ein¬
wirkung zu verzichten gedenken . Wir haben schon einmal als
bleibendes Verdienst der Nationalsozialen denRucknach links
und die Gewinnung einer Reihegeistig bedeutender
Männer für die Politik festgestellt . ' Diese jahrelange Arbeit
wäre einfach vergeblich gewesen, wenn die Nationalsozialen jetzt
liquidierten , wenn sie nicht bloß die Firma, sondern gleich das
ganze Geschäft ausgäben. Das wäre politischer Raubbau , den man
gewissenlos nennen möchte . Da es mit der eigenen Firma nicht
geht, wäre es im Interesse einer gedeihlichenWeiterentwicklung des
politischenLebens und vor allem im Interesse des engerenZusammen¬
schlusses der Linken, wie der Nutzbarmachungder in der national¬
sozialen Partei vorhandenenIntelligenz und Hingabe wünschenswert,
daß das Ende dieser Partei nicht eine Liquidation, sondern eine
Fusion wäre. Wir sagen das ohne jedes Eigen interesse,
denn die Deutsche Volkspartei würde bei einer derartigen Ver¬
schmelzung ebenso wenig in Frage kommen können , wie z . B . die
freisinnige Volkspartei. Anders aber stünde es vermutlich mit der
freisinnigen Vereinigung , die in sozialpolitischer Beziehung eine
erfreuliche Fortentwicklung erfahren hat und die auch in anderen
Fragen dem nationalsozialen Standpunkt näher steht . Das wäre
der Weg , die nationalsozialen Führer und An¬
hänger dauernd einer fortschrittlichen Politik
zu sichern . Die liberale Linkeist andererseits
nicht stark genug , um ohne Bedauern brauchbare
Kräfte ausscheiden zu sehen.

Ausland.
England.

* London , 20. Juli . Die Morning-Post meldet aus
Washington : Tie britische Regierung beanspruchte die Ober¬
hoheit über die kleinen Inseln an der Borneo¬
küste, von denen die Vereinigten Staaten Besitz ergriffen
haben. Die Regierung der Vereinigten Staaten , stütze ihre
Besitzrechte auf den englisch -spanischen Vertrag von 1885, der
nach ihrer Ansicht Spanien die Oberhoheitsrechte gab, welche
durch den letzten Krieg auf die Vereinigten Staaten über¬
gingen. Diese Inseln , außerhalb der Dreimeilenzone von der
Borneoküste gelegen, könnten daher nicht als Bestandteile von
Borneo betrachtet werden. Möglicherweise wird die Streit¬
frage einem Schiedsgericht unterbreitet.

Serbien.
Ueber die Vorgeschichte derBlut nacht von Belgrad

bringt der Gil Blas, dessen Leitung vor einiger Zeit der
frühere Chefredakteur des Figaro Psrivicr übernommen
hat, eine Darstellung , die unter dem Titel „Die Wahrheit

über das Drama von Belgrad" den jetzigenKönia
Peter Karageorgie witsch beschuldigt , der un mittel¬
bare Anstifter dieses Dramas gewesen zu sein.
Der M . C. de Prevignaud zeichnende Verfasser dieser Dar¬
stellung erklärt : „ Ich weiß wohl, wie schwer meine Anklagen
sind. Ich bin stolz , die volle Verantwortung dafür zu über¬
nehmen. " Er versichert , nach dreiwöchigem Aufenthalt in
Belgrad , den er darauf verwandte , die Zeugen der Mordtaten
zu sprechen und die vertraulichen Mitteilungen der Verschwörer
zu erhalten , die Beweise für seine Behauptungen , „Hausen
von Schriftstücken und Hunderte von Zeugnissen"

, aus seinem
Tische zu haben. Man wird de Prevignaud und dem Gil
Blas allerdings die Verantwortung für ihre Anklagen über¬
lassen müssen, darf aber die bestimmten Anschuldigungen gegen
den jetzigen König, die zugleich den russischen Gesandten in
Belgrad , Tscharikoff, als dessen Mitschuldigen bezeichnen , nicht
unbeachtet lassen , da ihr Urheber sie öffentlich zugleich unter
dem Angebot des Wahrheitsbeweises erhebt. „ Der Sitz der
Verschwörung"

, schreibt de Prevignaud , war in Genf bei dem
König. Durch feinen jetzigen Sekretär Balugdschischgab er den
Befehl nicht zur Entfernung aus dem Lande, nicht zur Ab¬
dankung, sondern zur Ermordung . Die Grundlagen der Ver¬
schwörung wurden nur durch einige Offiziere gelegt, die
Obersten Mischitsch , Maschin, Popowitsch, Risttisch, den Haupt¬
mann Kostisch , den Leutnant Gruitsch und eine Zivilperson,
Awakumowitsch, den jetzigen Ministerpräsidenten , dem sich
später ein Großhändler in Leder , sein Verwandter Bar-
lowatz, mit dem Aufträge zugesellte, langsam die Kausleute in
Belgrad auf einen Dynastiewechselvorzubereiten. " Peter Kara-
georgiewitsch, berichtet Pröoignaud weiter, sei die Entwicklung
der Dinge zu langsam vor sich gegangen. Deshalb habe er
Balugdschitsch verkleidet nach Belgrad geschickt, um sie zu be¬
schleunigen. So sei das erste Komplott von Banitza ent¬
standen, dessen Verlauf bekannt ist . Drei Monate später sei
dann Balugdschitsch abermals nach Belgrad abgereist und
habe die zweite Verschwörung angezettelt. Von den Offizieren
sei zunächst ein Küchenjunge des Gasthofes, in dem sie ver¬
kehrten, gedungen und in der königlichen Küche untergebracht
worden, um Gift in die für das Königspaar bereiteten Speisen
zu mischen . Er wurde dabei ertappt und bezahlte seinen Ver¬
such mit dem Leben. Im Aufträge Peters sei daraus
Balugdschitsch zum drittenmal nach Belgrad gefahren und
habe den Plan zu dem Anschläge im Konak überbracht, der
dann auch ausgeführt sei . Der Oberst Mischitsch sei dessen
eigentlicher Leiter gewesen und habe, bevor Balugdschitsch
nach Genf zurückkehrte , diesem das Versprechen gegeben, den
Anschlag spätestens am 29. Juni , dem Todestage Karageorgie-
witschs, auszusühren . Ueber die Rolle des russischen Ge¬
sandten bei der Ausführung erzählte de Prevignaud:
Tscharikoff wohnte, ohne sich zu rühren , hinter seinen Fenster¬
läden der Abschlachtung bei , und erst als er amtlich von dem
Verbrechen benachrichtigt war , kümmerte er sich darum,
während seine bloße Anwesenheit bei dem Könige zu Beginn
der Sache genügt haben würde , die Mörder auszuhalten ."

Der letzte Obrenowitsch.
In der „Zutuns !" veröffentlicht der frühere serbische

Ministerpräsident Dr . Wladan Georgiewitsch einen
Artikel, der Enthüllungen über den Charakter des Königs
Alexander und Dragas bringt . Die schwerste Anklage gegen
den König erhebt der Verfasser in folgenden Sätzen:

Ich , Wladan Georgiewitsch, der ich der Lebensgrenze
nahe bin, bezeuge hier vor Europa , daß König
Alexander einen Mörder dang , um seinen Vater
Milan zu ermorden. Ja , hört es, Ihr Majestäten,
hört es , zivilisierte Nationen , die Ihr jetzc die Selbsthilfe»
zu der ein unglückliches Volk greifen mußte, als Uebermaß
uneuropäischer Barbarei empfindet : König Alexander von
Serbien und seine damalige Maitreffe und spätere Frau
Draga haben den Mörder Knezewitsch gedungen, um den
eigenenVater des Königs, den Schöpfer des neuen serbischen
Königreichs, feig und meuchlings zu erschießen.

Ostasien.
* Yokohama , 20. Juli . Eine Meldung des Reuterschen

Bureaus lautet : Der russische Gesandte in Soeul legte in
einer Audienz beim Kaiser von Korea am 17 . Juli gegen die
Oesfnung des Hafens Wiju Widerspruch ein.

Aus dem HroWerZogium.
G«r Nachdruck unserer mit «»rrespondenzzeicheu rersehenen Originalbertcht»
G rmr mii genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lalale Aorlammntße sin» der Nedattt -n stets nsilll»« »«»
* Oldenburg » 21. Juli.

* Militärische Personalien . Koch , Unterarzt dein
braunschweigischen Infanterieregiment Nr . 92, komman¬
diert zur Kaiser Wilhelms -Akademie für das militärärzt-
liche Bildungswesen , wurde unter Belastung in diesem
Kommando zum ostsriesischen F-eldartsilerie -Regiment Nr,
62 versetzt.

* Das Münsterland 100 Jahre oldenburgisch.
Das „ Cloppcnvurger Wchbl. " schreibt unterm 20. Juli aus
Cloppenburg: Heute sind 100 Jahre verflossen, wo der
Herzog Peter Friedrich Ludwig von Oldenburg von dem ihm
durch Reichsdeputationshauptschluß zugefallenen münsterschen
Kreise Cloppenburg feierlich Besitz nahm . Wir haben zur
Feier des Tages unserer heutigen Nummer eine Festschrift
beigefügt, die in kurzen Zügen die Geschichte Cloppenburgs
enthält und im besonderen auf die Besitznahme Cloppenburgs
vor 100 Jahren seitens des Herzogs Peter Bezug nimmt.
(Tie Festschrift ist außerordentlich reichhaltig und geschmack¬
voll hergestellt.) Die Straßen der Stadt zeigen reichen
Flaggenschmuck. An den Großherzog wurden Huldigungs¬
telegramme gesandt.

Ferner schreibt die „Vcht. Vztg." aus Vechta: Die vom
hiesigen Gymnasium veranstaltete Feier zur Erinnerung an
die vor 100 Jahren erfolgte Vereinigung des Münsterlandes
mit Oldenburg wurde am Samstagabend durch einen Zapfen¬
streich der Gymnasialkapeüe eingeleitet. In der Frühe des
gestrigen Tages weckte die Reveille die Bürger der Stadt.
Der Festaktns, der um 11 Uhr auf der Aula des Gymnasiums
stattfand , versammelte eine zahlreicheSchar Teilnehmer, welch?
den Darbietungen mit dem größten Interesse folgte. Gestern
abend wurde im Saale des „ Oldenburger Hof" von den vier
oberen 5klassen unter Teilnahme der Herren Lehrer ein Fest¬
kommers abgehalten, der sehr anregend verlies. Heute macht
das ganze Gymnasium einen Ausflug nach Osnabrück und
dessen reizender Umgebung, der hoffentlich vom Wetter be¬
günstigt wird.

Gestern waren die Kinder der evangelischen
Gemeinde Cloppenburg mit einigen Eltern .sind
Angehörigen im Schützenhofe bei Ouakenbrück .zur Feier
der Vereinigung Cloppenburgs mit Oldenburg versammelt.
Die evangelische Gemeinde hatte es. sich yicht nghnM lSd
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s?il den 20. Juli, an wachem Tage im Jahre 1803 Ut
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Loch auf dtp , GroscherzogFriedrich August, in welches auch
alle Kinder begeistert cinstumnten . Darauf folgten ver¬

schiedene voriresflich ausgcfuhrte Borträge der Kinder , die

mit fröhlichen Liedern abwechfelten . Tgnn fanden für dre

Kiiider unter Leitung ihrer Lehrer verschiedene Belusti¬

gungen statt . Ta das Wetter sehr günstig war , verlief die
Krier sehr fröhlich.^ ' Ter 28 .Bcrbandstag des nordwestdeutschenVerbandes
Gabclsbcrgcr Stenographen fand am 18 ., 19 . und 20. Juli in

Hemelingen statt . Am 18 . versammelte sich der Ge¬

samtvorstand des Verbandes um 5 Uhr zu einer 'vertrau¬
lichen Vorbesprechung in Lüers Hotel „Tivoli " . Abends
8 Uhr begann daselbst die öffentliche Vertreterver-
sammlnng unter Leitung des Verbandsvorsitzenden,
Herrn Lehrer I o o st en - Aurich . 51 Vereine waren durch
25 Abgeördnete vertreten , lieber die Verhandlungen fei
in Kürze folgendes berichtet : gewählt wurde als 1 . Vor¬
sitzender des Verbandes Herr Lehrer I o o st e n - Aurich,
als 2 . Vorsitzender Herr Fricke - Leer, als Beisitzender
Herr Lehrer Schütt - Leer . In den Propaganda -Ausschuß
wurden außer den Vorsitzenden der Bezirksvereine die
Herren Kaufmann -Norden , Hinrichs -Oldenburg und Wchck-
Bremeu gewählt . Zu Preisrichtern ernannte die Versamm¬
lung die Herren Krönke-Emden , Hinrichs und Sie¬
denburg - Oldenburg , Thormählen -Weener und Wölck-
Bremen . Als Ort für das nächstjährige Verbandsfest wurde
Wilhelmshaven in Aussicht genommen . Nach dem
vom Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht zählt der Ver¬
band 69 Vereine , gegen 65 iw Vorjahre . Neu gegründet
wurden 8 Vereine , von denen 6 dem Verbände beige¬
treten sind . — Das am Sonntag um 10,30 Uhr abge-
haltenc P r c i s s ch r e ib e n , zu dem Hemelinger Fabri¬
kanten wertvolle Ehrenpreise gestiftet hatten , ergab fol¬
gendes Resultat : Abt . 200— 240 Silben : 1 . Ehrenpreis
Schiphorst - Oldenburg . Abt . 160 — 200 Silben : 1.
Ehrenpreis Dunekar -Bremen -Neustadt , 2 . Ehrenpreis Frl.
Bnrckards -Bremen . 1 . Verbandspreis Bockhorn-Bederkesa.
Mt 120— 160 Silben : 1 . Ehrenpreis Fö ll m a n n - Ol¬
denburg , 2 . Ehrenpreis Wellbrock-Bederkefa . 1 . Verbands¬
preis Fickcn-Verden , 1 . Verbandspreis Bunje -Bremen . 2.
Verbandsprcis Lammers -Bremen -Ncustadt , 2 . Verbands¬
preis Sieker- Oldenburg . Abteilung 90 — 120 Silben : 1.
Ehrenpreis Oppermann -Hemelingen , 2 . Ehrenpreis Hese-
meyer -Hemelingen , 1 . Verbandspreis Knick -Hemelingen , 2.
Verbandspreis Allermann -Bremen . Abt . 70—90 Silben:
1 . Ehrenpreis Frl . Liters -Bremen , 2 . Ehrenpreis Baumül¬
ler -Bremen , 3 . Ehrenpreis Gerke-Bremen , 1 . Verbands¬
preis Kappelmann -Grohn b . Vegesack, 2 . Verbandspreis
Weinig -Bremen . Abt . Schön - und Richtigschreiben : 1.
.Ehrenpreis Danekas -Leer , 2 . Ehrenpreis Hüll man n-
Öldenburg , 1 . Verbandspreis Könenkamp -Bremen , 2 . Ver¬
bandspreis H a l l e ck e r - Oldenburg . Nach Schluß des
Preisschreibens begann die öffentliche Hauptversammlung,
auf der als Festredner Herr Eisenbahnlontrolleur Be¬
tt e ck e - Braunschweig über „Die Lage der Schule Gabels¬
berger " referierte . Den Schluß des

"
zweiten Tages bildete

ein Gesellschaftsabend , verbunden mit Ball . Am Montag¬
morgen folgten die Teilnehmer einer Einladung der Heme¬
linger Aktien-Brauerei zu einem Frübstück und beschlossen
das Fest mit einem Ausflug nach Oberneuland.

ck Die Teilnehmer an dem Abgeordnetentag der
Vereinigung deutscher Marinevereine trafen gestern
nachmittag gegen 5 Uhr mit dem vom Nordd . Lloyd
unentgeltlich zur Verfügung gestellten Dampfer „ Will¬
kommen" nach einer bei herrlichem Wetter vorzüglich ver¬
laufenen Seefahrt in Wilhelmshaven ein. Angehörigedes dortigen
Marinevereins nahmen die Gäste an denMoolen inEmpsang . Noch
bevor die Landung der Passagiere, deren Zahl sich auf an¬
nähernd 400 belief, vor sich ging, nahm der Vorsitzende des
Vereins Bremen , Kamerad Kohls, Veranlassung , den Delegierten¬
tag offiziell aufzulösen und dem Nordd . Lloyd für sein Entgegen¬
kommen durch ein dreimaliges Hoch zu danken. Nach einer
weiteren Ansprachedes Vorsitzendendes Vereins Wilhelmshaven
bewegte sich die Gesellschaft unter Vorantcitt des Musikchors
durch die Stadt zum Parkhau 'se , woselbst sofort nach An¬
kunft das Festkonzert feinen Anfang nahm . Während

desselben verlas der Vorsitzende des Vereins Wilhelms¬
haven , Herr B . Grashorn, ein an den Vorsitzenden
der Vereinigung , Herrn Fritsch, gerichtetes kaiser¬
liches Telegramm:

Seine Majestät der Kaiser und König haben den
Huldigungsgruß der zum Abgeordnetentage dort (das
Telegramm war nach Bremen gerichtet ) versammelten
Marinevereine gern entgegengenommen und lasten für
den erneuten Ausdruck treuer Ergebenheit bestens dan¬
ken . Auf Allerhöchsten .Befehl . (Unterschrift .)

Anschließend an das Konzert fand im Vereinslokal,
Kaiserkrone , eine F e st v o r st e llu n g statt , an welcher
auch mehrere höhere Offiziere tcilnahmen . Nach eurem
einleitenden Musikvortrag hielt der obewAenannte Vor¬

sitzende des Vereins Wilhelmshaven eine Ansprache, rn
welcher er die Festtcilnehmer begrüßte und ein Schreiben
Sr . K . H . des Prinzen Heinrich , des hohen Protektors der
Marinevereine , der einschließlich des Gefchwader-Osfizier-
torps seitens des Vereins Wilhelmshaven eure Einladung
znm Feste erhalten hatte , zur Verlesung brachte . Er schloß
mit ' einem dreimaligen Hurra auf den Prinzen . Der Prinz¬
admiral spricht seinen Dank aus für die freundliche Ein-
laduna und bedauert , daß sowohl er als auch das Ofsizier-
' i-rvs

"
der Einladung nicht Folge leisten können , weil das

Geschwader bereits Montag früh den Hafen verlassen
werde . — Im Mittelpunkte des Festabends stand die Aus¬
führung eines Marinefchauspieks in 3 Aufzügen : „Ein
Wiedersehen " von E. Meschett . Dem Theater schloß sich
der Festball an.

* Sieger beim 16 . Deutsche« Turnfest . Herr
Adolf Tönjes, Mitglied des De lmen Hörster Turn¬
vereins, errang nach dem „D. Krbl." aus dem Allgemeinen
Deutschen Turnfest in Nürnberg im volkstümlichen
Turnen, sogen . Drcikampf (Hochspringen, Steinstoßen und
Laufen), mit 211/2 Punkten einen Preis. Der
Delmenhorster Turnverein kann es sich zur Ehre anrechnen,
wenn eins seiner Mitglieder aus einem deutschen Turn¬
fest, wo die Elite der deutschen Turnerschaft um die Sieges¬
preise ringt , einen Preis erhält . Herr Meinrenken be¬
teiligt sich am G e r ät - W e t t urnen, sogen . Sechskamps.
Das Ergebnis ans diesem Turnen steht noch aus . — Die
Bremer Klare und Kück vom Bremer Männer -Turnverein
sind ebenfalls Sieger im Dreikamps.

../ Einen gemischten Gefangenentransport konnte man
am Sonntag morgen am Stau sehen . Ein Schutzmann
transportierte drei Gefangene. Der eine der Gefangenen war
ein ganz verkommener Gelegenheitsarbeiter , Nr . 2 eine hoch¬
elegant: gekleidete „Dame " mit modernem Hut und Hellem
Schleier, und die dritte ein geknicktes Dienstmädchen.

»
* Zwischcuahn , 21. Juli . Nunmehr ist am hiesigen

Platze auch eine Fahrrad - und Maschinen - Repa-
raturWerkstatt, sowie eine Fahrrad - und Nähma-
schinen-Hllndlung eröffnet worden . Das Geschäft befindet
sich im Hause des Herrn Malermeister Krüger am Bahn¬
hofe und ist von Herrn Carl Hoch greife 'eingerichtet
worden . Damit ist endlich einem dringenden Bedürfnis
äbgeholfen . (Vergl . das heutige Inserat .)

rs . Hatten , 20. Juli . In fröhlicher Sommerstimmung
traf gestern nachmittag 3 Uhr der Osternburger Gesang¬
verein „Frisch auf " mit 10 Wagen, schwer beladen : 120
Personen , Männlein und Fräulein , hier ein, um gemeinschaft¬
lich mit dem hiesigen Gesangverein „Kameradschaft" , welcher
freundlichst hierzu eingeladen war , auf dem alten Sängerplatz
im Twiestholze ein Sängerfest zu feiern. Nachdem erst in
Kösels Gasthaus eine Erfrischung eingenommen war , ging es
unter Vorantritt einer Musikkapelle durch den Ort zum
Sängerplatz , wo bald heitere und ernste Lieder, von Waldes¬
lust, von deutscher Lieb' und Treu ' usw. erschallten, welche
vielen Beifall fanden . Ungern nahm man nachdem Abschied
von den schönen Buchenhallen, vom schönen Halter Holz,
welches leider rm Oldenburger Lande säst nur den Holz¬
händlern und Bickbeerenpflückernbekannt ist. Mit Sang und
Klang gings lustig dann zurück nach Kösels Saal . Nachdem
noch einige Lieder gesungen, einige humoristischeVorträge und
Reden gehalten, und ein Schlußwalzer riskiert war , fuhren
die Osternburger unter der Musikbegleitung „Muß i denn,
muß i denn" in fröhlichsterStimmung um 10 Uhr der Heimat
wieder zu . Oewert Jahr — wedder!"

Neueste Nachrichten ni letzte Iexescheil.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten.)

Aus Berlin: Bezüglichdes Zusammenbruchs des Bank¬
hauses Schindler (siehe Vermischtes) wird gemeldet, daß
die Eigentümer der Depots , größtenteils Geschäftsleute
und Handwerker, ihr Eigentum verlieren.

Aus Bayreuth : Von Frau Cosima Wagner wird
gegenüber unrichtigen Zeitungsmeldungen folgende Erklärung
veröffentlicht:

„ Niemals würde ich einem Künstler meme Zustimmung
geben zu der ehrenrührigen Mitwirkung an einer „Parsisal " -
Aufführung in Newyork. " *

Zum Tode des Papstes.
88 Berlin , 21 . Juli . Wir geben im Folgenden einige

uns telephonisch übermittelte
Aeüßerungen bedeutender Blätter

zum Tode Leo XIII . wieder:
Tie „ Voss . Ztg . " schreibt : Mehr als seine Güte und

seine Weisheit, mehr als der Zauber persönlicher Liebens¬
würdigkeit gefiel an ihm der historische Weitblick und seine
stets kluge Stellungnahme.

Das „ Berl . Tagebl . " nennt Leo XHI . einen der besten
Päpste . Er habe mit der ganzen Energie einer starken Per¬
sönlichkeit dem Rade der Geschichte in die Speichen gegriffen.

Die „Kreuz - Ztg . " macht daraus aufmerksam, daß cs
wichtig sei , ob der n,epe Papst vorwiegend Staatsmann!
oder Theologe sein werde . Sei letzteres der Fall , so werde»
sich die Wirkung des Papstwechsels nur innerhalb der
katholischen Kirche bemerkbar machen , andernfalls werde
sich der Wechsel auch nach außen äußern.

Der „Vorwärts" bemerkt , die Geschichte wird
Leo XIII . die Anerkennung zollen , daß er in kluger und
beharrlicher Art die Interessen des Papsttums und des
Katholizismus vertreten hat.

Es wird weiter gemelvet, an Rom sei das Ereignis
spurlos vorübergegangen. Das Volk nimmt gar keinen
Anteil daran (? !) Den Römern war Leo XIII . zu wenig
freigebig, Pius IX . hatte sie verwöhnt.

LIB . Rom , 21 . Juli , 12 Uhr 45 Min . nachts. Wie
berichtigend mitgeteilt wird , . ruht die Leiche des
Papstes noch aus dem Bett , wohin sie , nachdem sie
bekleidet war , niedergelegt wurde . Abends 11 Uhr wur¬
den die Truppen vom Petersplatz Zurückgezogen. Obgleich
sich nachmittags und abends große Menschenmassen auf
dem Platze angesammelt hatten , ist kein Zwischenfall vo-r-
gekommen . 5 Ähr morgens nehmen die Truppen den Ord¬
nungsdienst wieder auf."

Der ärztliche Totenschein, in dem Die Todes¬
ursache angegeben ist, ist von Lapponi allein äbgesäßt
und wurde dem Bürgermeister , Fürsten Colonna , in einem
Briefe mitgeteilt , den der päbstkiche Majordomus über¬
brachte . Als Todesursache bezeichnet Lapponi eine mit
allgemeiner Schwäche verbundene Lungenentzündung , wo¬
zu eine mit Bluterguß verbundene Brustsell -Entzününg
trat.

UPL . Wien » 21 . Juli . Der Pronuntius Caliani
erhielt vom Kaiser folgendes Telegramm:

„Ischl , 7 Uhr 30 Min . abends.
Im Augenblick, wo die katholische Welt durch die

Nachricht vom Hinscheiden des obersten Hirten in tiefste
Trauer versetzt

"
ist, liegt es mir besonders am Herzen,

Ew . Eminenz den großen Schmerz auszudrücken , den
der herbe , in her ganzen Welt so tief empfundene Ver¬
lust 'mir verursacht . Die kindliche Liebe und unbegrenzte
Verehrung , die ich für den heiligen Vater zu seinen
Lebzeiten empfand , folgen dem Tahingeschiedenen in
die Ewigkeit . Sein Andenken wird für immerdar gesegnet
sein . Es ist, ihm für alle Zeiten ein hervorragender
Platz in den Annalen der heiligen Geschichte gesichert.

Franz Joseph .
"

Die Depesche, die der Pronuntius als erstes Ron¬
do le n z tele g r a m m erhielt , erwiderte er ehrerbie-
tigst und betonte , dzzs heilige Kollegium werde die aus-
richtigste und ehrfurchtsvolle Dankbarkeit für diesen Be¬
weis der Teilnahme bewahren. _

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt, betr . : Das „Djoeat - Heilverfahren " ist das
Ideal aller Diabetesbehandlung ! bei.

Anzeigen.
Wegen Ausführung von Pflaster¬

arbeiten wird die Alexanderstraste
vom 20. d . M . ab bis weiter für den
Wagenverkehr gesperrt.
_ Stadtmagistrat.

Gemeinde Eversten.
Die Schauuug der Haaren , soweit

dieselbe in der Gemeinde Eversten
liegt, wird am

Montag , den 3 . Anguß,
vorgenommen. Die Anlieger haben
dieselbe bis dahin in einen schaufreien
Stand zu setzen bei Vermeidung von
Brüchen und Ausverdingung auf der
Säumigen Kosten.

Der Gemeindevorsteher.
,_ _ Schwarting.

Aufforder
Eversten. Alle, welche san den Nachlaß des weil. 7

Peterssehn , zu habe,wollen spezifizierte Rechne
15 . August ds. Js . einre
diezenigen, die an densell
bis zum obigen Term
leisten.

B . Schwarti ng , Ac
Zu vert . em neuer sch

garnrock. Reber

Esenshamm . Eil . Battermann
daselbst läßt am

Freitag,
den 24 . Juli d . I .,

nachm. 5 Uhr»
in von Lienens Gasthause daselbst
folgende Immobilien znm dritten
und letzten male zum Verkauf auf¬
setzen, als:

1 . die zu Esenshamm an der
Chaussee belegene Besitzung»
bestehend aus einem Hause,
Stall und

S6,663S Hektar
Weideländereien

bester Bonität;
2 . die zu Hofse belegenenWeide¬

ländereien bester Bonität , groß

8 ,S 82 ? Hektar.
Iie Smmc lmm» »ltz

stlkwcise ziim Aussatz.
Die Grundstücke sind sehr zum An¬

kauf zu empfehlen, zumal sie einen
Nutzungs- bezw . Pachtwert haben von
jährlich 5780 -IL und die Abgaben
gering sind.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Ovelgönne . Ed . Dethard » Aukr.

JllllllM - Mülls.
Im Aufträge habe ich ein an der

Brüderstraße Hierselbst belegenes

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus , großer

Werkstatt und Garten,
wegen Fortzug preiswert zu verkaufen.

Das Immobil befindet sich in
gutem baulichen Zustande.

Nähere Auskunft
Johs . Athing , Rechnstllr .»

Poststr . 5 oben.

Edle Tiere.
Wegen Todesfalls des Besitzers bin

ich beauftragt , 1 Bernhardiner-
Rüden , 16 Mon . alt, langh. , weiß-
rote Platten , sowie 1 stahlblauen
Bismarck -Rüden , 2 Jahre alt, so¬
fort zu verkaufen. Die Tiere sind
ff . dressiert, seltene Exemplare, wurden
auf der Intern . Ausstellung , Berlin,
prämiiert . Preis elfterer Mk . 150,
letzterer Mk. 175. Näheres , auch
Photographie zur Verfügung , durch

Dessau i . Anh. W ilh. Brnnotte

Rastede . Zwei Juck Marschland
an der Südbäke belegen, habe ich aus
der Hand zu verkaufen.

H . Hoes.

Frischen

Lühllt-LW -Kiise
volles TMilzWst,

Langestraste 26.

B . z. v . g . e . Viehkessel . Ziegelh.str.70B . z. v . g . e . Viehkessel . Ziegelh.str.70
Rastede . Der Gastwirt Gössel¬

johanns zu Rastede beabsichtigt

den Hafer
aus seinen Gründen an der Oldenburg-
Vareler Chaussee in der Nähe der
Liethe aus der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich an mich
wenden. H . Hoes.

Spörgelsamen
empfiehlt Herrn . Helms,

Nadorster Chaussee 13.
Nadorst . Zu verk. 1 junge br.

Jagdhündin . F . Zielen.
Zu verkaufen ein Bauplatz am

Nedderendsw . Näh . Hochheiderw. 208.
Zu verkaufen : Eiserne Kinder¬

bettstelle m . Matratze , Küchenanrichte,
Wellenbadschaukel, Hängelampen,
Flügellampe , Gießkanne, verstellbare
Gardinenstangen , Zeichenbretter.

Schüttmgstr . 18 2 . Etage.

„ZLvariL ".
Jeden Mittwoch:

Arten -KülMt,
ausgeführt von der Kapelle des
Feld -Artillerie - Regts . Nr . 62,

wozu ergebenst einladen
flolrlikuei '

. k'unllt.
Entree 36 Pfg.

Zwischenahn.
Ki ! kk 8

' Lotei.
Mittwoch, den 22 . Juli 1903,

zum Benefiz für Frl . Frenzi Lange
lomters vuelceki,

Lustspiel in 4 Akten von Walter und
Stein.

Um zahlreichen Besuch bittet
Frenzi Lange.
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Pergliilt «« g
in

Petersfehn.
Petersfehn . Frau Fr . Sieben

Wwe .» Petersfehn , läßt sterbefalls¬
halber und wegen Fortzugs von hier
ihr sämtliches Mobiliar bei dem neu
erbauten Hause am

Mittwoch,
den 5 . Aug . d. I .,

nachm. S Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Kraft . Wallach, schweres
Arbeitspferd , 6 Jahre
alt , fromm und zugfest,

4— 5 Scheffelsaat Roggen,
1 „ Kartoffeln,
die Hälfte des im Kai-

Hausermoor ausgesäeten
Kuchweyens,

eine Ouantitat weißen
Strentorf in Ab¬
teilungen;

ferner : 5 starke gut erhaltene Acker¬
wagen mit breiten Felgen und
komplettem Aufzeug , l neuen eis.
Pflug , 1 neue Pferdekrippe , 1 gr.
Schweinekasten , mehrere Haufen
eich. Nutzholz , 2 Tauhölzer , 1 gr.
Futterkiste , verschied , andere Kisten,
1 Staubwanne , 1 Schnerdelade mit
Messer , 2 Schweineblöcke , 2 fast
neue u . 2 alte Pferdedecken , mehr.
Pferdegeschirr , 5 Torfkörbe , voll¬
ständiges Torfgrabergeschirr , 2 gr.
Torfschuppen , 1 Scheffelmaß , 1 Rolle
Stacheldraht , 3 Tragkreuken , 1
Quantität neue und gebrauchte
Dielen , Spaten , Forken , Hacken,
Bicken , Bindebäume , Reepe , Karren,
Kreuken;

ferner : 1 Pult mit Glasaufsatz , 1 fast
neuen Kleiderschrank , 1 gr . Singer-
Nähmaschine , 1 Bett , 1 amerikan.
Wanduhr , 1 gr . Teppich , 2 Koffer,
1 Hackblock , ein größeres Quantum
Speck und alles was sich sonst
vorfindet.

B . Schwarting , Auktionator.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle
z«

Kaihausen.
Zwischenahn . Frau Ww. Elise

Grimm zu Kaihausen beabsichtigt
ihre von ihr selbst bewirtschaftete

Besitzung
zu Kaihausen , groß 33 ba und bester
Bonität , mit Antritt , zum 1 . Mai
k. I . öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Mitlmch , Seil S. A»B,
nachm. 4 Uhr,

in Caspers Wirtshaus zu Kai¬
hausen , wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Besichtigung jeder Zeit gestattet.
Die Besitzung liegt in der Nähe

Zwischenahns an der Chaussee und
teils am See.

Feldhus , Auktionator.
Oldenburg . Der Müller Wilking

zu Bloherfelde beabsichtigt am

FkdktlA,
!4 . Ttuli d.den 24 . Juli d. I . ,

abends V Uhr ans . ,
seine zu Bürgerfelde , Hackenweg 9,
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhause mit
20 Sch .-S . Garten - u . Ackerländereien,
mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . an
Ort und Stelle im ganzen oder ge¬
teilt auf mehrere Jahre zu verpachten.

Bemerkt wird noch , daß auch
mehrere Stücke Ackerland beim Hause
einzeln zur Verpachtung aufgesetzt
werden sollen.

Liebhaber ladet ein

_ F . Lcnzner, Aukt.

GcschSfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Lage habe ich

Irr
im Hause des Herrn Malermeister Gustav Krüger (am Bahnhof ) eine

kLbrrsi !' um! >S8ekiueU'
llep»rs1ük-Vekk8lLl1 , ssme ei»e

rsIlkkLä- uuü MmssediiM-
ÜSlllllUllll

eröffnet . Indem ich unter Zusicherung nur gediegener Arbeit um geneigten
Zuspruch bitte , halte ich mich zur Ausführung aller in mein Fach schlagen¬
den Arbeiten , sowie auch zur Anlage von elektrische » Hausielegraphen
bestens empfohlen.

Alle Arten Fahrrad - Zubehör¬
teile halte auf Lager . "MW

Hochachtungsvoll

1V Mck schmrze WertMinler,
L Stück 2 u . 3 Mk . , garantiert Preistiere,

10 Stick blue englische Achsel,
48 om lang, k Stück 3 Mk.

Achternstratze 35.
Billigste Bezugsquelle für Fahrrad-

Zubehör . Pneuin . - Deckrn. von 3,30
Mark an . Reparatur - Werkstatt für
Fahrräder aller Systeme.

Rob . Kruse, Staustraße 0.

vkvriMv

vUMvonr . z «, » !

5M . nMlttkv .isvr >

MM«
Ml

SM MvtNKWU
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Ein fast nenes Wslinjans
an der Grünenstratze Nr . 13 s habe ich sehr
Preiswert zu verkaufen.

Der Zuschlag wird ehestens erfolgen.

I . A . Behuke, Oldenburg,
Theaterwall 11.

Verkauf
von

Kolonaten
am

Hnnte-Ems-Annal.
Von unserem Grundbesitz in Nord-

Moslesfehn am Hunte - Ems - Kanal
in der Gemeinde Eversten wollen wir

16 Kolonate,
teils am Kanal , teils an dem Wege,
der von Nord -Moslesfehn nach Bloher¬
felde vor einigen Jahre neu angelegt
ist , belegen , verkaufen . Die Kolonate
sind je nach Käufers Wahl 2— 3 da

groß und nicht abgetorft . Anzahlung
25 °/« der Ankaufssumme.

Käufer wollen sich an uns wenden.
Gebe . Meyer ,lr Co.

Jermögenskitanz
am 31 . Dezember 19V2.

Aktiva. ^
Kassenbestand . 274 . 18
Forderungen . 5485 .36
Warenlager . 940 .95
Immobilien . 927 .—

Inventar . 1 .—

Geschäftsant . d . Zentralgen . 40 .—

Geschäftsanteile bei der
Spar - und Darlehnskasse 2 .—

7670 .49
Passiva. ^

Geschäftsguth . der Genossen 137 .—

Schulden . 7408 .79
Reingewinn . 124 .70

Sofa,Billig z« verkaufen i
Spiegel und Kommode.

Osternburg . Harmoniestr . 14.

7670 .49

Zahl der Gen . am 1 . Jan . 1902 : 108.
Abgang : 1 - Zugang : 36.

Zahl der Gen . am 31 . Dez . 1902 : 143.

Lmiiw. Kons« - Verein
in WiesWe,

e . G . m . u . H.
Rabe . Siemen . Onken.

Aegenschirme.
Korsetts in allen Preisen.
Küchen - und Ländel-

Schürzen.
Damevgnrtel , alle Neuheiten.

Glacee -Handschuhe
IN gr . Auswabl.

Hosenträger billigst.
Herrenwäsche und

Krawatten.

bedeutend mter
Einkaufspreis

Strohhüte u . Sonnen¬
schirme,

Handschuhe 4P . 98 Pf.

S . MMNlt
Wilkelmsksvsn . Üllienburg.

Krake.

Verpachtung.
Westerstede . Die Vormünderdes

minderjährigen Guft . Reinh . Deye
von Edewecht , Hausmann Gust.
Thye zu Linswege und Hausmann
G . Fittje zu Edewecht , lassen am

Sonnabend,
den 1. Aug . d. I . ,

nachm. 3 Uhr,
in Grimms Wirtshause zu Ede¬
wecht die sämtlichen diesen Herbst
aus der Pacht fallenden

Ländereien
öffentlich meistbietend auf 6 Jahre
anderweitig verheuern.

E . Wettermann , Aukt.

Mein
Menburs,

e. V.

Mitglieder - Versamluvs
am Mittwoch , den 22 . Juli , abends
9 Uhr , in der „Union " .

Tagesordnung : Aufnahme ; Aus¬
stellung ; Hebung der Beiträge ; Ver¬
schiedenes.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird dringend gebeten.

Der Borstand.

Großes

PrciSkkgcl».
Am 2 « . , 27 . u . 28 . Juli findet

aus meinen Kegelbahnen

großes Preiskegeln
statt , wozu freundlichst einladet

V. Huvendorst,
Bürgerfelde.

Es kommen nur Geldpreise zur
Verteilung.

Oldenburger

Schützen - Berem.
Zur Teilnahme an der Beerdigung

unseres verstorbenen Mitgliedes W.
Biensdorf versammeln sich die Mit¬
glieder am Mittwoch , den 22 . d . M .,
morgens 8 -/< Uhr , beim Sterbehause.

_ Der Hauptmann.

Preiskegeln
il Mittwoch, -en 22., und
merstag , kn 23. i». M.,

bei S . MIIs,
M - Gartenstratze . "

MG

Aur Geldpreise!

Bickbeeren,
Johannisbeeren,

Stachelbeeren
kauft

Varl
Gut erhaltenes Fahrrad

kaufen . Preis 70 ^
Bürgereschstraße 15.

Krohos RestauW
vstsraburß.

Mittwoch , den 22 . Juli d. I . ^Ldoovemsots
llovLsrt,

ausgeführt von der Kapelle des Old «.
Jnfanterie -Rgts . Nr . 91 ,

^
unter persönl . Leitung des Kö»iL

Musikdir . Herrn Ehrich.
Eintritt 30 Anfang 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch laden y.
gebenst ein ,

Ehrich. Frohns.

Verlorene und nachzy-
weisende Sachen.

Gefunden 1 Portemonnaie mit -st
Inh . Abzuh . Eversten , Blücherstr . iz.

Gesunden eine Damennhr.
Hermannstraße 27.

Entflogen eine weihe englW
Kröpfertaube.

Dem Wiederbringer 8 Mk . tz-
lohnung . Haarenstratze 13.

Verloren ein goldener Kneifs
Langestr . , Haarenstr . , Fried ««,
Platz » Steinweg . Gegen ^
lohnung abzug . Steinweg 3 , oben.

Zu belegen u. anzuleihen ^
gesucht.

Anzul . gesucht per I . Nov. d . A
8300 - 9000 Mk.
auf Neubau . Ausk . erteilt

Nadorst . D . G . Dierks.
Wer leiht e. reellen arbeitsam . Frau

SV geg . monat . Abzahl . v . 10 ^ u.
Z . Off , u . S . 631 an die Exp , d. Bl

Anzuleihen gesucht z. 1 . Nov. IM
einige erststellige Hypothen im Betrage
von 7 — 8vvv Offerten untei
S . 629 an die Exped. d. Bl.

Danksagungen . §
Für die beim Hinscheiden meÄ s

lieben Mannes und unseres gs , t
Vaters uns bewiesene Teilnahme sag» !
wir unseren herzlichen Dank . !

Ww . Detjen und Kinder.
'

Familiennachrichten.
Geburts - Anzeigen.

Atens , 17 . Juli 1903. Tie gW'
liche Geburt eines gesunden Knabe«
zeigen an

I . Hermann Müller u. Frau,
_ Emi ly geb . Laffsre.

Todes -Anzeigen.

Nadorst , 20. Juli 1903. Es ha!
Gott dem Allmächtigen gefallen , meim
liebe gute Frau , unsere herzlich lieb!
Mutter zu sich zu nehmen in sei«
himmlisches Reich.

Dieses bringen tiefbetrübt zur An>

zeige I . Pape und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitr

nachmittag 2 ^ sUhr vom Sterbehaust
Scheideweg 39 , aus statt.

Wettere Familien - Nachrichten«
Verlobt: Frieda Iben , Horste«,

mit Bernhard Eiben , Hohenwart
Sophie Pautz , Itzehoe , mit Or . Gusto«
Harms , Neustadtgödens . Anna A'
müller , Aumühlen , mit Herm . HV
mann , Bösel . Mathilde Voigt,
Rethorn , mit Hauptlehrer Johannes
Johannsen , Schierbrok . Adele Meyer,
Dwoberg , mit Adolf Strudthoff , Heden«
kamp . Erna von Gruben mit Arthur ^
Grube , Oldenburg.

Geboren: (Sohn ) I . de Leon,

Jever . H . Treskatis , Haddien . N

Janßen , Stollhamm . — (Tochter ) ^
Schwenk , Wilhelmshaven . Leutna «!

a . D . Richard Deeken , Tapatapao bc

Apia , Samoa -Inseln . /
Gestorben: Joseph HalenkanN

Löningen , 33 I . Anna JaE
Tadshausen , 21 I . Tochter des ^
F . Hinrichs , Haddien , 19 I . Kied
Helms , Delmenhorst , 23 I . W ' «

Johanne Weser , geb . Büsing , Srllense >

Palz , 66 I . Wilhelm Blensdor,

Oldenburg , 33 I . Bäckermeister
Skruß , Westerstede . 57 I . _

Verantwortlich für die Redaktion?
'

W. v. Busch; für den Inseratenteil : P . RadomSky. Rotationsdruck und Verlag ; B. Schärf. Oldenburg.
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X . Deutsches Turnfest.
/ Nürnberg , 18. Juli.

Mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen ist
Leute Deutschlands Turnerschast , eine Armee von 30 000
Jünglingen , Männern und Frauen , bei lachendem Son¬
nenschein in die alte Noris zur Teilnahme an dem 10.
Deutschen Turnfest eingezogen . Vom frühesten Morgen
üb liefen auf dem hiesigen Hauptbahichofe in ' ununter¬
brochener Folge 36 Sonderzüge aus Berlin , Hamburg,
Frankfurt a . M . , Leipzig , Wien , Breslau , Dresden , Han¬
nover , Stuttgart , Chemnitz , Hagen in W . , Düsseldorf , Er¬
furt , Mainz , München , Zwickau, Augsburg und KomotaU
m Böhmen ein , und außerdem wurden säst alle fahrplan¬
mäßigen Züge doppelt gefahren , um des Menscheuan¬
dranges Herr zu werden . Da am letzten Turnfest in Ham¬
burg stm Jahre 1898 nur ca. 14 000 Turner teilgenommen
haben , so ist datz gegenwärtige mit seiner mehr als dop¬
pelten Teilnehmerzahl das größte aller Feste,
welche die deutsche Turnerschast bisher veranstaltet hat.

Zum Empfange war , wie bereits erwähnt , die in
aller Eile fertiggestellte prunkvolle Westhalle des im Bau
begriffenen neuen Hauptbahnhofes hergerichtet worden.
Man hatte den Bau mit Blumen und Grün hübsch heraus¬
staffiert und an der einen Seite ein Rednerpult errichtet,
auf dem der neugewählte Reichstagsabgeordnete für Nürn¬
bergs Nachbarstädt Fürth , Magistratsrat Barmbeck -Nürn-
berg , jeden ankommenden Turngau in gebundener Rede
willkommen hieß.

Mit ganz besonderem Jubel wurden natürlich die
Hamburger begrüßt , die das Bundesbanner der Deutschen
Turnerschaft und dessen Festschleifen mit sich führten . Sic
kamen mit etwa einftündiger Verspätung und in Beglei¬
tung der Vereine aus Kiel, Stade , Lübeck usw . um 2 Uhr
nachmittags an . Das Bundesbanner trug C. Brandes vom
Hamburger Turngau , die Festschleifen Otto Westphal von
der Hamburger Turnerschast . Als Begleiter fungierten
Flügge und Thvmsen vom Hamburger Turngau und Kohl¬
berg und Schreiber von der Hamburger Türnerschaft.

Zwei reizende Meine Mädchen in weißen Kleidern über¬
reichten der Fahnendeputation einen prachtvollen Nelken¬
strauß mit einer poetischen Widmung.

Neben den Hamburgern wurden vor allem die Sach¬
sen, die das Hauptkontingent der Besucher stellen , stürmisch
begrüßt , ebenso die Berliner Vereine , die mit humoristi¬
schen Emblemen und „Inschriften " aufwarteten . Ein be¬
sonders lebhaft Applaudiertes Bild zeigte den Berliner
Bären , der sich widerwillig von einem feschen Turner über
die bayrische Grenze ziehen läßt . Die Plauener Vereine
führten eine rote Fahne mit kunstvollen Stickereien , Er¬
zeugnisse der Plauener Kunststickereien und Gardinen -We-
bereien , im Zuge mit . Viel Aufsehen erregten die schlan¬
ken , frischen Turner aus der deutschen Ostmark in ihren
trikotähnlichen , kleidsamen grauen Turnanzügen . Die Ame¬
rikaner trugen das stsr sxavZIeck Banner in verkleinerter
Form an der Must , die Holländer und Engländer erschie¬
nen in „Zivil " und machten sich nur durch die Aufschrift
„Holland " und „London " auf den schwarzen Bändern ihrer
Strohhüte bemerkbar.

Um 5 Uhr nachmittags wurde das Bundesbanner durch
die reichgeschmückten Straßen der Stadt nach dem Fest-
Platze gebracht , wo inzwischen in den beiden Fahnenhallen
schon ca. 1700 Vereinsfahnen von zum Teil sehr hohem
Kunstwerk Aufstellung gefunden hatten . Um 8 Uhr abends
fand dann in der Festhalle die Begrüßungsfeier un¬
ter Teilnahme vxn über 10000 Personen statt.

Nachdem die Hamburger das Bundesbanner und dessen
Festschleifen auf die Tribüne verbracht hatten , begrüßte
Magistratsrat Förster -Nürnberg die Festversammlung na¬
mens des geschästsführenden Ausschusses. Er gab dabei
dem Wunsche Ausdruck , daß das nunmehr begonnene 10.
Deutsche Turnfest einen weiteren Markstein in der Ge¬
schichte des deutschen Turnwesens bilden möge . Hierauf
nahm der Regierungspräsident für Mittelfranken , Frhr.
v . Welser-Ansbach, das Wort, um die Grüße des Protek¬
tors des Turnfestes , Prinzregent Luitpold , der königlich
bayrischen Staatsregierung und des aus dem kommandie¬
renden General v . Tylander , dem Redner und dem Ersten
Bürgermeister v . Schuh gebildeten Ehrenpräsidiums zu
überbringen.

Nunmehr erfolgte dieUebergabe des Bundes-
banners an die Stadt Nürnberg durch den Vorsitzen¬
den der Hamburger Turnerschast von 1816, Dr . Nier-
rherm -Ham '

bury Erster Bürgermeister kgl . Hofrat Ritter
Dr . v . schuh übernahm Las Banner mit dem Gelöbnis,
es dre nächsten fünf Jahre hindurch treu bewahren zu
wollen . An die Zeremonie schloß sich ein Chorgesang der
Sangerrregen der Nürnberger Turnvereine unter der Lei¬
tung rhres Dirigenten Krieg an.

Sodann bestieg , mit stürmischem „Gut Heil" begrüßt,
der Vorsitzende der Deutschen Turnerschast , Dr . med . Götz-
LerpM das Rednerpodium , um dem geschästsführenden
Ausschuß und der ganzen Nürnberger Turnerschast den
tiefsten Dank für die so herzliche und großartige Auf¬
nahme aus Anlaß des zehnten deutschen Turnfestes aus-
zusprechen . Die Turnerschast stehe im Dienste des
ganzen deutschen Vaterlandes . Auch die Frauenwelt
bringe neuerdings in verstärktem Maße dem Turnwesen
ihr regstes Interesse entgegen und sorge damit , daß in
den Herzen der Männer die Liebe zum Vaterlande nicht
aussterbe . Ec habe den lebhaften Wunsch, daß dieses Fest
auch die deutsche Jugend auffrischen und ermuntern möge,o<w Turnen weiterhin zum Besten des Körpers und Geistes

, öffr Verbreitung und Vertiefung des nationalen Gs-
oaiilens zu Pflegen . Eine Deputation Nürnberger Junq-

hierauf das Bundesbanner mit der von
Frauen und Jungfrauen gestifteten Fcst-

mclÄ - Ruinen . Die deutschen Turner in Porto
Südamerika , welche neuerdings dort einen

^ ruudet haben , hegten , wie der Ausschuß so-
den

. Wunsch ihre Fahne auf diesem
inw -cw

u zu lassen . Unter stürmischem Beifall wurde
die —eihe >ettens , des Ausschusses vollzogen und die

Fahne dem Vorsitzenden Friedrich -Porto Alegre über-
geben . Der Oldenburger Gau, aus dessen Gebiet die

Vereinsnntglieder nach Porto Alegre ausgewandert sind,
stiftete ein kostbares Weiheband.

Letzte Hauptversammlung des Gesamtausschusses
ver Deutschen Turnerschast.

Bei Beginn des dritten Sitzungstages wurden über
das immer mehr sich ausbreitende Frauenturnen
auf Vorschlag des Vorsitzenden Dr . Gotz folgende Leit¬
sätze angenommen : ^

1 . Das Frauenturnen ist vom hygienischen Stand¬
punkte aus als gesunde und nötige Leibesübung und .Ge¬
legenheit zu frischer Betätigung und Förderung der Kör¬
perkraft nnd Gewandtheit zu beurteilen.
- 2 . Für seinen richtigen Betrieb und seine gesunde

Fortentwicklung ist der Anschluß des Frauenturnens an
die Vereine der Deutschen Turnerschast der einfachste und
gangbarste Weg.

3 . Das Eintreten in die Reihe der Mitglieder der
Turnvereine mit gleichen Rechten und Pflichten entspricht
unseren sozialen Verhältnissen nicht und würde aus
Förderung und Verbreiterung des Frauenturnens nur
hindernd cinwirken.

4 . Bei Einrichtung und Leitung der Frauenabtei¬
lungen durch die Turnvereine ist die Zuziehung sach¬
verständiger weiblicher und männlicher Lehrkräfte zu
empfehlen.

5. In der Einsetzung eines irr der „Deutschen Turn¬
zeitung für Frauen " geforderten Ausschusses für das
gesamte Frauenturnen in der Deutschen Turnerschast kann
der Ausschuß der Deutschen Turnerschast zur Zeit eine
Förderung der Sache nicht erkennen.

6 . In der Bestandeserhebung innerhalb der Deutschen
Turnerschast muß das Frauenturnen zu voller Geltung
kommen.

7 . Bei dem öffentlichen Auftreten der Frauen¬
abteilungen sind sowohl in der äußeren Haltung , als auch
bei der Auswahl der Hebungen die dem weiblichen Ge¬
schlecht gezogenen Grenzen streng inne zu halten.

Nachdem noch die Abhaltung des in Berlin statt-
findenden Deutschen Turntages in den Ostertagen
des ' nächsten Jahres festgesetzt und eine Reihe minder
wichtiger Angelegenheiten erledigt worden , schloß der
Vorsitzende , Dr . Götz , die Sitzung des Ausschusses , der
seinem Vorsitzenden für die Leitung der Geschäfte in herz¬
licher Form dankte.

19. Juli.
Der heutige Hauptsesttag war in seinem ersten Teile

wiederum , wie schon die ganze Vorfeier , vom herrlichsten
Wetter begünstigt . Um 8 Uhr vormittags traten auf dem
Festplatze 1100 Einzelwettturner zum Dreikampf an . Es
wurde an acht Sprungständer : für Hochsprung in dem
gedeckten Turnzelt für das Einzelturnen geturnt , ferner
an 20 Vorrichtungen Kugelstoßen geübt und schließlich
ein Wettlaus mit gleichzeitig acht Mann unternommen.
Eine ganz hervorragende Leistung wurde beim Hoch-
spruug geboten , wo ein Turner 1,80 Meter sprang , eine
Leistung , die mit 10 Punkten gewertet wird.

Während dieser Zeit sammelten sich die Teilnehmer
in den einzelnen Bezirken für den Festzug, der , um
12 Uhr mittags vom Plerrer abgehend , die Hauptstraßen
der Stadt durchzog und auf dem Festplatz endete . Einen
derartigen Festzug hat Deutschland kaum je zuvor er¬
lebt nnd selbst im festzuggewöhnten Nürnberg war wcm
sich darüber einig , daß eine derartige Veranstaltung,
sowohl was Umfang als auch äußere Ausstattung an¬
langt , bisher nicht geboten wurde . Der gewaltige , von
31 000 Turnern , darunter kaum 100 Turnerinnen , gestellte
Zug brauchte zum Vorbeimarsch genau 4 Stunden und
hatte eine Gesamtlänge von 8,25 Kilometern . Durch diese
unvorhergesehene Ausdehnung wurden leider alle Dispo¬
sitionen des Zugausschusses über den Haufen geworfen,
denn da die Spitze des Tores bereits am Königstor ein-
tras , als kaum der dritte Teil der Zugteilnehmer gm
Plerrer abmarschiert 'war , so hätte eine Kreuzung er¬
folgen müssen , weshalb ein Aufenthalt von nahezu einer
Stunde gemacht werden mußte , um nicht eine fürchterliche
Verwirrung anzurichten . Somit traf das Ende des Fest¬
zuges statt um 3 Uhr nachmittags schließlich erst gegen
6 Uhr abends auf dem Festplatze ein , wo bereits um
4 Uhr nachmittags die allgemeinen Stabübungen be¬
ginnen sollten . Abgesehen von dieser Verzögerung ent¬
wickelte sich der Zug jedoch programmmäßig und hintcr-
ließ bei allen Beschauern einen nachhaltigen , tiefgehenden
Eindruck . Die siebente Abteilung brachte an erster Stelle
die Bremischen Vereine, dann die von Osna¬
brück , Wilhelmshaven und Oldenburg. Hier
sah man viel kernige und sonnengebräunte Gestalten unter
den Mitgliedern . In einem Wagen sah man Dr . Götz,
den langjährigen greisen Präsidenten der deutschen Tur¬
nerschaft . Der Zug litt sehr unter einem ansbrechenoen
Gewitterregen.

Nachdem der endlose Festzug auf dem Ludwigsfelde
augekommen war , begannen dort zunächst die allgemeinen
Eisen stabübungen, an denen sich rund 18000
Turner beteiligten , eine Massenfreiübung , wie sie bisher
noch niemals geboten wurde . Darauf ging das Mum¬
men ho fsche Festspiel unter großem Beifall in
Szene und hieran schlossen sich weitere turnerische Fest¬
vorführungen der Leipziger Turnerschast , des nvrdameri-
kanischen Turnörbundes , des Hannoverschen Turnklubs,
der Turngemeinde Philadelphia und des Nürnberger Män¬
nerturnvereins . Auch die Nürnberger Damen erfreuten
durch die Aufführung eines Blumenrcjgens in reizenden
Empirekostümen , die das Korsett entbehrlich machen.
Morgen früh beginnen die großen Wettspiele.

Aus dem HroßherzoMm.
» « Nachdruck unserer mit «,rresp»udenizeicheu »ersehe, m
t» b mit »en« >er Quelen»uz «be geftittei. Mittellniigenun» » eriO»

Ster L »rl»« mniT « And »er Aedtiti»» - ett « i»:» ««««
»Oldenburg , 21 . Juli.

* Von einer Preisverschiebung , die Hannoversche
Landwirtschaftsausstellung belr., weiß der „Hannov . Cour,
wie folgt zu berichten: Der Verein ostfrresrscher Stamm«

Viehzüchter hat ein Schreiben der Deutschen Landw .«

Gesellsämft erhalten , wonach der Züchter - Ehrenprers
des Großherzocrs von Oldenburg, der aus der Aus¬

stellung der D . L. - G. in Hannover der Oldenburger
Wesermarsch - Herdbuchgesellschast zuerkannt war,
jetzt nachträglich dem ostfriesischen Stammviehzuchtverem zu¬
gesprochen worden ist . Der Preis besteht in einem silbernen
Tafelaufsatz in Empireform . — Ferner wird nutgetellt : Zur
weiteren Förderung der Leistungssälngkeit gedenkt der Stamm¬
viehzuchtverein Milchkontroll - Stationen nach dänischem
Muster einzurichten, zu welchem Zwecke 1200 Mk. verfügbar
gemacht worden sind. , .

» Eine S .huhmacher-Fachausstellung , die Sonntag auch
von hiesigen Schuhmachern besucht wurde , findet vom 19 . bis
28. Juli in Hamburg statt . Bürgermeister Mönckeberg
eröffnete sie am Sonntag . Präsident ist Komissionsrat Esser.
In der Ausstellung werden die Fortschritte und Errungenschaften
im Schuhmachergewerbe im Hand - und maschinellen Betrieb
vorgeführt. Maschinen der verschiedensten Art werden den

Besuchern in voller Tätigkeit gezeigt . Auch dem Fachschul-
und Prüfungswesen ist ein weiter Raum geboten worden;
hier werden die Fortschritte , die das Gewerbe in der
theoretischen und praktischen Ausbildung der Lehrlinge,
Gesellen und Meister gemacht hat , vorgeführt , lieber 800

Aussteller, darunter die bedeutendsten Firmen der Branche,
haben ausgestellt. Als Merkwürdigkeit werden den Besuchern
die Kürassierstiefel des Fürsten Bismarck, die dieser bei der
Kaiser-Proklamation in Versailles getragen, gezeigt . Der
Besuch am Sonntag war zeitweise geradezu enorm. Es sei
noch daraus hingcwiesen, daß den Preisrichtern eine große
Anzahl von Cbrenpreise» und Diplomen zur Verfügung stehen.

rsi Der Bischof Hermann von Münster , welcher der
Einweihung der katholischen Kirche in Delmenhorst beiwohnte,
kam Sonntag nachmittag in Vechta an und nahm beim
Offizial Grobmeyer einige Tage Wohnung.

/ Brauerei -Besichtigung . Der Oldenburger Tech»
niker - Vereiu besichtigte am Mittwoch abend die Hoyer 'sche
Brauerei an der Donncrschweerstraße Hierselbst . Unter sach¬
kundiger Führung gingen d e Teilnehmer durch die verschiedenen
Abteilungen der Fabrikanlage , wobei die zur Bereitung des
edlen Gerstensaftes nötigen Vorgänge hingehend erläutert
wurden . Besondere Aufmerksamkeit erregte hierbei die große
Maschienenhalle mit der Dynamomaschine, welche das ganze
Etablissement mit elektrischem Licht versorgt. Mit großem
Interesse folgte man den Erklärungen über die Konstruktion
des Bierzapfapparats , des Bierrcinigungsapparats und der
Schrotmühle mit automatischer Wage und Kontrollvorrichtung.
Allgemein bewundert wurden auch die großen, geräumigen
Kellereien, in welchen das fertige Produkt in riesengroßen
Fässern lagert , und von wo aus dasselbe, auf kleine Fässer,
bezw . auf Flaschen abgezogen, zum Versand gelangt. Außerdem
wurden auch die zur Brauerei gehörigen Nebenanlagen , unter
anderen die Schwenkhalle und der Pferdestall , in Augenschein
genommen. Nach der Besichtigung, welche aus die Besucher
den denkbar günstigsten Eindruck machte, wurde ein von
Herrn Hoyer freundlichst dargebotener frischer Trunk gern
angenommen. Bei gemütlicher Unterhaltung verging schnell
die Zeit und unter Daukesworten für die liebenswürdige
Aufnahme schied man mit dem Bewußtsein, einige in jeder
Beziehung interessante Stunden verlebt zu haben.

» Das H Norddeutsche Gaukegeln begann Sonntag
in Bremen (Weserlust) . Es dauert vom 19 . bis 22 . Juli.
Schon am Morgen trafen zahlreiche auswärtige Festgäste ein,
die meist nach einer kurzen Besichtigung der Stadt den: Fest-
lokal sich zuwandten , wo sich gegen 1 Uhr bereits eine statt¬
liche Schar von Festteilnehmern versammelt hatte . Die aus¬
wärtigen entstammten den verschiedenstenStädten Norddeutsch-
lnnds ; größere Kontingente hatten Hamburg , Altona , Han¬
nover, Lübeck, Kiel rc . entsandt , sogar Solingen war mit einer
Abordnung vertreten . Gegen O/s Uhr vereinigten sich die bis
dahin eingetroffenen Festteilnehmer zu einem Festmahle und
dann begaben sich die Festteilnehmer in die Kegelhalle, wo
das Kegeln durch eine kurze Ansprache des Bundesvorsitzenden
eröffnet wurde . Den höchsten Wurf auf der Ehrenbahn er¬
zielte bis Sonntag abend Herr Surmann mit 63 Holz.

» Die Reform des Finanzwesens des Deutschen
Kriegerbundes stand auf dem Abgeordnetentag zu Hirschberg
zur Verhandlung . Wohl aus dem Grunde , weil die meisten
Vereine resp . Verbände durch die hohen Beiträge erschreckt
wurden, wurde die Entscheidung dieser Frage bis zum Jahre
1905 hinausgcschoben und zwar mit 11166 gegen 8033
Stimmen.

*
» Neuenburg , 20. Juli . Das bekannte Geschäft von

Diedr . Müller, das sich bezüglich seiner alten Möbel,
Truhen , Schränke, Borten usw. in Schnitzarbeit eines guten
Rufes erfreut , hatte , als das erste Geschwader in Wilhelms¬
haven lag , Besuch vom Prinzen Heinrich, der dort zwei große
Truhen und verschiedene Ziunsachen kaufte. Auch der Kaiser
bezog schon mehrere Stücke von Müller.

» Westerstede , 20 . Juli . Das gestern in unserm Orte seitens
des annuerländifchen Turnverbandes abgehaltene Verbandsturn¬
fest hat in jeder Weise einen recht zufriedenstellenden Verlauf ge¬
nommen . Das Wetter , das an den letzten Tagen recht veränderlich
mar , zeigte sich gestern recht angenehm . Zu dem Feste war ein sehr
zahlreiches Publikum von nah und fern gekommen. Als Sieger beim
Wetturnen gingen hervor mit den: 1 . Preis H> Lamken von: Turn¬
verein Apen mit 65 '/ , Punkten ; 2 . Pr . A . Hinrichs vom T .-B . „Jabn"
Westerstede mit 62 '/, : Pr . W . Schröder vom T .-V . Augustfehn mit
60 '/, ; 4 . Pr . I . Sieling vom T .-V . „Jahn " -Westerstede mit 59 '/,;
5 . Pr . I . Siems vom T .-V . Zwischenahn mit 58 ; 6 . Pr . H . Kehl
vom T .-B . Westerstede mit 56' /« : 7 . Pr . H . Otto vom T .-V . Apen
mit 56 '/«; 8. Pr . A . Kittel vom T .-V . Westerstede mit 56 ; 9 . Pr.
K . Janßen vom T .-V . „Jahn " - Westerstede mit 53' /«: 10. Pr . M.
Graeper vom T .-V . Edewecht mit 58 '/, ; tt . Pr . W . Fitte von: T . - V.
Zwischenahn mit 51 '/« und mit dem 12 . Pr . I . Stromer vom T .-B.
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Augustfehn mit SOPunkten . Am Wetturnen beteiligten sich 32 Turner.
Auch nahmen die einzelnen Vereine recht zahlreich teil an dem sonstigen
Turnen rc. Als Gerätturner errang sich die meiste Punktzahl der
Turner A . Hinrichs vom Turnverein „Jahn "-Westerstede , nämlich 42
Punkte. Bei den volkstümlichen Hebungen (Lausen, Weitjpringen und
Gewichtsstemmen) kam zuhöchst der Turner W. Ficke vom Turnverein
Zwischenahn mit 2S '/ , Punkten.

Von anderer Seite schreibt man uns dazu : Gestern fand hier das
alljährliche Turnsest des AmmerländischenTurnerbuudes statt, be¬
günstigt vom schönsten Wetter. Nach dem Empfange der auswärtigen
Gäste marschierte der stattliche Zug zum Festplatze, woselbst sogleich das
Wetturnen begann. Die 7 beteiligten Vereine hatten reichlich 30
Turner gestellt, welche sich um die Eichenkränzebewarben. Den ersten
Preis mit 65 '/ , Punkten errang Turner Lamken-Apen. Außerdem
wurden noch 11 Kränze verteilt. Alle Sieger erhielten SO oder mehr
Punkte. Ein schönes Resultat, besonders wenn man bedenkt , daß die
Pflichtübungen recht schwierig zu nennen waren ; sie kamen denen aus
den Gauturnfesten üblichen wenigstens gleich . Die von allen Vereinen
dargebotenen Freiübungen waren leicht und Passend und gelangen im
allgemeinen recht gut . Am Schlüsse der Preisverteilung hielt der Vor¬
sitzende , Herr Ellrich-Dringenburg, eine zündende Rede, die mit einem
Hoch auf dap Vaterland und die deutsche Turnsache schloß . Dann er¬
folgte der Festmarsch durch die reichgeschmückten Straßen Westerstedes
und endlich — nach den Gesichtern der vielen jungen Damen zu
urteilen — endlich konnte auch der Tanz beginnen.

*

0 Wilhelmshaven » 20. Juli . Nach viertägigem
Aufenthalt hat daß dem Befehl des Prinzen Heinrich unter¬
stellte Erste Geschwader den hiesigen Hafen bezw . Reede
verlassen. Um 6 Uhr begannen die im Hafen liegenden
Kreuzer die Ausfahrt , ihnen folgten die Linienschiffe„ Wittels¬
bach" und „Kaiser Friedrich III . " , aus letzterem befindet sich
der prinzliche Geschwaderchef. Um 8 Uhr waren alle Schiffe
aus der Reede versammelt , dieselben nahmen sofort volle
Fahrt auf und dampften nach Norwegen, woselbst sie wahr¬
scheinlich vom Kaiser besichtigt werden. Erst gegen 10 Uhr
folgten die beiden im Hafen liegenden Torpedoboots -Flottillen,
dem Geschwader nach. — Die dem Chef der Marinestation
der Nordsee, Admiral Thomsen, gehörige Jacht „Comet"
erhielt bei der Regatta Helgoland - Deal den 2 . Preis
(50 Pfd . Sterling ).

Aus de« benachbarten Gebieten.
* Hamburg » 20. Juli . Wegen Betrugs , Kuppelei,

Kindesunterschiebung und Kindesmords ist nach
der „ Weserztg. " hier die in der Wilhelminenstraße (St . Pauli)
wohnende Hebamme Wiese verhaftet worden . Sie hat , wie
die Polizeibehörde feststellte, viele Kinder diskreter Geburt
gegen eine einmalige Abfindungssumme in Pflege genommen,
trotzdem ihr das Halten von solchen Kost- und Pflegekindern
verboten war . Sobald sie die Abschlagssumme ( 100 — 300 Mk .)
erhalten hatte, gab sie die kleinen Neugeborenen bei anderen
Leuten wieder in Pflege. Da sie das verabredete monatliche
Kostgeld von 20 Mk . aber überhaupt nicht oder nur einmal
zahlte, wurden ihr die Kinder stets wieder zurückgebracht.
Bis jetzt ist es der Polizei gelungen, festzustellen, daß drei
uneheliche Kinder, namens Blancke, Schultheiß und Klotsche,
fehlen und von der Wiese beseitigt, wahrscheinlich ermordet
worden sind. Die Beschuldigte gibt an , diese Kinder in Lon¬
don, Wien und Newyork in „Pflege " gegeben zu haben, läßt
aber Durchblicken , daß die Neugeborenen unterschoben sind.
Die Ermittelungen der Polizei in dieser Sache haben ein po¬
sitives Resultat bisher nicht gehabt, wohl aber konnte der
Wiese bereits ein Kindesmord nachgewiesenwerden, und zwar
der Mord ihres eigenen Enkelkindes. Die Tochter der Wiese
war bei dem reichen Arzte Dr . Goldschmidt in London
in Stellung und unterhielt mit ihm ein Verhältnis , das nicht
ohne Folgen blieb. Anfang diesesJahres kam die Tochter in .geseg-
netem Zustande nach Hamburg . Ihre Mutter logierte sie in
einem Zimmer bei einem alten Schuster in der Langenstraße
ein, uyd hier gab die Tochter unter alleinigem Beistand der
Mutter einem Mädchen das Leben. Dieses Kind hat die
Wiese sofort nach der Geburt in einem Wassereimer ertränkt,
die Leiche zerstückelt und durch das Klosett fortgespült . Aus
die Benachrichtigung von der Niederkunft seiner Geliebten
sandte der glückliche Vater , Tr . Goldschmidt, ihr sofort
1000 Mk . aus London zu ; die Mutter erhielt für ihre Hilfe¬
leistung 300 Mk. Nun wollte Dr . Goldschmidt aber auch
sein Kind sehen und sandte deshalb eine Wartesrau nach
Hamburg , um das Neugeborene nach London zu bringen.
Da machte sich die Wiese der Kindesunterschiebung schuldig,
denn sie übergab dieser Frau das in Pflege genommene Kind
eines Dienstmädchens, namens Blancke als das ihrer Tochter,
weil sie hoffte, Dr . Goldschmidt würde des Kindes wegen ihre
Tochter heiraten oder doch reichlicher unterstützen. Dr . Gold¬
schmidt will von der Kindesunterschiebung nichts wissen.
Ferner sagte die Wiese aus , das Kind Schultheiß sei von
einem Schlachtergesellen nach Wien gebracht worden, dieser
bestreitet aber die Angabe der Wiese; diese behauptet auch,
das Kind Klotsche sei bei Eheleuten in Harburg in Pflege,
letztere haben aber das Kind wieder der Wiese zurückgebracht,
da sie das monatliche Pflegegeld nicht zahlte. Die Polizei-
bchörde nimmt in allen drei Fällen an, daß die Wiese die

Kinder getötet und die Leichen bejeitigc hat . Weüere Fälle
sind noch nicht aufgeklärt , doch erstreckt sich die Untersuchung
bis nach Newyork. Auch in Königsberg und Magdeburg ist
eine Untersuchung gegen die Wiese eingeleitet.

Nordwestdeutscher Schneider -Jnuuugs-
Verband.

(Fortsetzung des Berichts in der gestrigen Nummer .)
Hierauf nimmt Herr Sievers - Berlin das Wort und hält

einen interessanten Vortrag über das Genossenschafts¬
wesen, welcher beifällig ausgenommen wurde. Herr Krause-
Berlin kam dann auf die Oekonomieh andwerker beim
Militär zu sprechen , und daß man jetzt darauf im Reichstage
hinarbeiten werde, diese Einrichtung aufzuheben und die Arbeit
an Handwerker auf dem Submissionswege zu vergeben. Das
sei schon bei zwei Armeekorps versuchtworden, und es habe sich
herausgestellt, daß der Betrieb nicht größere Kosten verursachte,
klm diese Umwandlung durchzuführen, sei vor allem der feste
Zusammenschluß der Innungen zum Verbände notwendig,
sonst würden schließlich die Konfektionäre kommen und das
übernehmen, der Handwerker als Schneider sei dann nur noch
der Arbeiter dieser Unternehmer, und man käme mehr rück¬
wärts als vorwärts . Redner empfiehlt dann noch der Ver¬
sammlung » Genossenschaften zu gründen , aber nicht gleich
zu groß anzufangen und Schulden zu machen, sondern klein
anfangen und sich dann hinaufarbeiten.

Von einem Delegierten aus Hannover wurde dann an
die Berliner Herren die Frage gerichtet, warum die Berliner
Zentralgenossenschaftskasse sich nicht der preußischen
Kasse anschließe, was dahin beantwortet wurde, daß die
Generalversammlung den Anschluß nicht genehmigen werde.

Herr Lampe - Oldenburg spricht dann ebenfalls vom
Submissionswesen und findet manche Mängel darin , welche
hauptsächlich von auswärtiger unnobler Konkurrenz ausgebeutet
werden, wogegen ein ehrlicher Handwerker nicht konkurrieren
könne.

Der Vertreter von Geestemünde empfiehlt Genossen¬
schaften m . b. H. zu gründen.

Herr Neubert - Oldenburg weist dann auf die Olden¬
burger Darlehenskasse hin und empfiehlt den Anwesenden,
ebenfalls solche Kassen zu gründen.

Der Bundesvorsitzende schildert dann Berliner Ver¬
hältnisse und führt au , daß die Berliner Genossen
das Barometer dex Großkaufleute seien , da ein jeder
Schneidermeister von der Genossenschaft Waren erhalten
könne und sich nach diesen Preisen die Kaufleute richten
müssen . Hieraus wurde von einem Herrn der Antrag ge¬
stellt , abzustimmen , ob ein Bezirkseinkau ssgenos-
senschaftsverband gegründet werden 'solle . Der
Antrag wurde angenommen , und später soll eine Kom¬
mission gewählt werden , welche das Nähere zu beraten
hat.

Einen längeren Bericht erstattete Herr Ahlborn-
Göttingen über das Lehrlingswesen. Redner stellt
hier in den Vordergrund die neuen Bestimmungen für
das Handwerk . Es habe sich jetzt gezeigt bei den Lehr¬
lingsprüfungen , daß Meister so gut wie Lehrlinge sich
jetzt bedeutend mehr Mühe geben , da der Meister sowohl
als auch der Lehrling bei der Prüfung ihre Kenntnisse
zeigen müssen . Redner kommt dann noch darauf zu
sprechen, daß sich gerade zum Schneiderhandwerk nur
die ärmeren Klassen hergeben . Dies liege aber nur daran,
daß für das Handwerk zu wenig getan sei . Allein in
Göttingen sind 7 Knaben aus dem Waisenhause bei Schnei¬
dermeistern in die Lehre gegeben worden . Der Vertreter
von Bant tadelt dann scharf die Bant er Prüfungs¬
kommission. In Bant habe der Lehrling , welcher
im Oktober v . Js > ausgelernt habe , sein Gesellenstück noch
nicht machen können , da der betreffende Bäckermei¬
ster, welcher die Prüfung des Schneiderlehrlings ab¬
nehmen sollte , noch keine Zeit gehabt habe . Herr Dr.
Kerften, der Syndikus der Handwerkskammer , schiebt
die Schuld dem betreffenden Lehrmeister zu, da derselbe
sich nicht bei der Handwerkskammer beschwert habe , sonst
hätte dieselbe den säumigen Prüsungsmeister an seine
Pflicht erinnert.

Herr Dr . Kersten spricht dann über das Meister-
prüfungswesen und empfiehlt den Anwesenden , da,
wo die Meisterkurse noch nicht eingesührt sind , dieselben
einzuführen , da es sich bei den Meisterprüfungen heraus¬
gestellt habe , daß Buchführung usw . viel zuwün -
schen übrig lasse, deshalb seien die Meisterkurse
dringend zu empfehlen.

Hierauf wurden noch verschiedene Anträge erledigt.
Heute , am Dienstag , folgen die Delegierten einer Ein¬

ladung der WilhelmshavenerSchneider, um dort
dje Kaiserliche Werst , die Hasenanlagen usw . zu besichtigen.

Aus aller Welt.
Der Bierkonsum in Berlin

hat in dem vorigen Jahre einen ungewöhnlich starken Rück¬
gang erfahren ; nachdem er schon seit langen Jahren über 200
Liter, in den Jahren 1898 bis 1901 ständig 209 Liter, auf
den Kops der Bevölkerung betragen hatte , sank er 1802
plötzlich bis auf 144 Liter hinab . Das bedeutet im ganzen
eine Verminderung des Verbrauchs von 4172030 auf 281749z
Hektoliter in einem einzigen Jahre . Zur Erklärung dieser
Thatsache weist der Bericht der Nettesten der Kaufmannschaft
auf die andauernde wirtschaftlicheDepression, sowie vor allem
auf die außerordentlich ungünstigen Witterungsverhältnisse des
vorigen Sommers hin und sagt voraus , daß nach den bisherigen
Ermittelungen auch das lausende Jahr ein ungünstiges Er¬
gebnis liefern wird. Für das ganze Deutsche Reich ist, wie
bei dieser Gelegenheit bemerkt sei, schon feit 1901 ein ver-
minderter Verbrauch von Bier festgestelltworden. 1900 betrug
der Anteil pro Kops der Bevölkerung noch 125 Liter, 1901
sank er aus 124 Liter und 1902 dürste er sich auf demselben
Niveau halten . Das ist allerdings nur ein Weniger von
einem Liter ; aber selbst eine solche geringe Schwankung ist,
wenn sie für das ganze Zollgebiet nachgewiesen werden kann,
nicht ohne Bedeutung . In verschiedenen Einzelstaaten mit
eigener Brausteuer und starkem Bierverbrauch , namentlich in
Württemberg und Baden , ist das Minus noch viel größer.

Vermischtes.
Der Kassierer Jakobus von der Bankfirma

Gebr . Schindler in Berlin ist nach Unterschlagung von
140 000 Mark geflüchtet . Der Inhaber des Bankgeschäfts
Schindler soll sich in Hamburg erschossen haben . —
Hamburg, 20. Juli . Auch die Zimmerer haben
das Angebot der Innungen angenommen , vogi 1§ . März
1904 an die Arbeiterforderungen (neunstündige Arbeits¬
zeit , 70 Pfennige Stundenlohn ) zu bewilligen . Die
Streikbewegung ist damit beendet . — Ein verhülltes
Bismarck - Denkmal . - Es dürfte wohl selten Vor¬
kommen, daß ein fertiges Denkmal seit sieben Mo¬
naten verhüllt dasteht , wie dies in der Stadt Heil¬
bronn tatsächlich der Fall ist. Es fehlt nämlich an dem
Enthüllungs - und Dekorationskostenbeitrag der Stadt,
über welchen sich , wie es scheint, die dortigen Stadtväter
nicht einigen können . — Danzig, 20 . Juki . Mr . Cor -!
nelius Vanderbilt ist auf seiner Dampsjacht „ North-
star " , der Einladung des Kaisers folgend , zum Besuch
Danzigs und Marieuburgs im Danziger Häfen einge¬
troffen . — Leutnant v . Puttkamer, der gestern beim
Rennen in Zoppot einen schweren Sturz erlitt , siegt seit¬
dem ohne Besinnung darnieder ; sein Zustand ist hoff¬
nungslos . — Krefeld, 20 . Juli . Ein schwerer Un¬
fall ereignete sich aus dem Schulhof des Gymnasiums.
Während der Pause rannten beim Spiel zwei Quintaner;
derart mit den Köpfen gegeneinander , daß ! der eine in -,
folge Liner schweren Gehirnerschütterung verstarb . —
Pass au, 20, Juli . Während des gestern niedergegan -!
genen Unwetters schlug der BlitzineinenPersonen-
zug zwischen Pfennigbach und Hassan und perletzte einige
Personen . Der mit dem Unwetter verbundene Hagelschlag
richtete großen Schaden an . — Lm.z ern, 20 . Juki . Der
Verkehr zwischen Andermatt und Göschenenist infolge,nie¬
der gegangener Schuttmassen und heftiger Re¬
gengüsse unterbrochen . Der Regen dauert noch fort . —
Professor Dr . Backhaus in Königsberg hat unter Ab¬
lehnung des Rufes nach Breslau für die neue Professur
für Betriebslehre einen längeren Urlaub , teils zur Er¬
holung , teils zur Vollendung wissenschaftlicher Arbeiten,
nachgesucht . — Dresden, 20 . Juli . Der frühere Hof-
opernsängec Georg Antyes wurde vom Schiedsgericht
des deutschen Bühnenvereins wegen Kontrakt bruchs
zu 28 000 Mark Konventionalstrafe verurteilt . — Wies¬
baden, 20 . Juli . Der Kaufmann Lewalter , Vertreter der
Firma Hasenstein u . Vogler , ist verschwunden, nach¬
dem er im Laufe der Jahre 30000 Mark unterschlagen hat.
— Stettin , 20. IM . Zu dem Dampfer Unglück
meldet die „Stett . Abendpost" : Der Dampfer „Hugo " kam
von der Züllichower Anlegebrücke und versuchte , die
rechte Fahrwasserseite zu gewinnen . Der Kapitän des
entgegenkommenden Dampfers „Terra " gab mehrmals
das Signal „links halten "

, das aber von dem Führer
des „Hugo " nicht beachtet wurde . Die Schuld an dem
Unfall dürfte lediglich dem Kapitän des „Hugo " zuzu¬
schreiben sein . Nach dem Zusammenstoß entstand eine
große Verwirrung , Hilferufe ertönten von allen Seiten.
Auf dem Hochverdeck des „Terra " entstand ein lebens¬
gefährliches Gedränge . Ein herabgelassenes Rettungsboot,
das von Passagieren gestürmt wurde , kippte um . — Wie
weiter gemeldet wird , sind Regierungstaucher damit be¬
schäftigt , den gesunkenen Dampfer abzusuchen , um fest¬
zustellen, ob dort noch Leichen vorhanden sind . Bis jetzt
werden drei Personen , darunter der Rechnungsrevisör
Rohr vom Stettiner Oberlandesgericht / vermißt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Im Lause einer Ansprache im Mansionhouse in Lon¬

don erklärte der englische Finanzminister , die engli¬
sche Rente sei noch immer der beste und der größte
Wert der Welt . Redner wies sodann auf die steigende
Wohlfahrt des englischen Kandels hin und gab eine kurze
Darlegung der neuen Finänzvorschläge , in welcher er aus-
sührte , er glaube , jedermann werde „zugeben , daß diejeni¬
gen , welche das System ändern wollten , unter dem das
Land sich in solcher Wohlfahrt befunden habe , Nachweisen
müßten , daß die Aenderung notwendig und wünschens¬
wert sei. — In den jüngsten Jahren haben sich die eng¬
lischen Konsols , ihrer Kursbewegung nach zu urteilen , nicht
recht bewährt ; der Preis sank von Tag zu Dag und streifte
vorübergehend sogar den noch nicht dageweseuen Stand
von 90 Prozent . Was die fernere Bemerkung von der stei¬
genden Wohlfahrt des englischen Handels anbelangt , sä
wird diese Bemerkung von arideren Mitgliedern des Ka¬
binetts bestritten . Sonst hätte Herr Chamberlain jüngst
nicht ein neues handelspolitisches Programm zu ent¬
wickeln brauchen .

' Der Finanzminister freilich scheint nicht
ohne weiteres der Ansicht zu sein , daß sich diese Aenderung
der englischen Wirtschaftspolitik empfiehlt.

Vom Wertpapiermärkte. Auch in der abgss-
laufenen Woche fanden an her Newyorker Börse heftige
Schwankungen statt , doch zeigte der Berliner Markt ge¬
genüber diesen immer von neuem eintretenden Erschütte¬
rungen einen 'bemerkenswerten Widerstand , Hn LlnMs
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der Woche war es die feste Haltung des Wiener Platzes,

die die Wirkung der Newyorker Hiobsbotschaften paraly¬

sierte . Äls dann achy Wien nachgab , war es die Auf¬

hellung des politischen Horizonts , besonders aber die ver¬

schiedenen Nachrichten aus unserer Montanindustrie , die

den Preisen gegenüber dem Druck von Amerika eine Stütze
boten . Freilich war auch in der abgelausenen Woche der

Verkehr gering , nur einzelne Werte wurden lebhafter um-

qesetzt Größere Preisbesserungen weisen Kohlenattien auf,
und zwar ans Meldungen über günstige Verhanndlungen
weacn Verlängerung des Kohlensyndikats , und über die

fortschreitende Besserung der Situation am Kohlmmarkte.

Auch Eisenwerke waren besser auf Nachrichten über den

befriedigenden Fortgang der Verhandlungen über die

Verlängerung des Roheisensyndikats sznd über eine neue

Eisenlieferung nach Amerika . Für Schiffahrtsaktien zeigte

sich aus die Besserung des nordallantischen Getreidefrach¬

tenmarktes Interesse , auch wirkten auf dieselben die glän¬

zenden Ziffern des Passagegeschäftes stimulierend.
Bezüglich der am 9 . November beginnenden außer¬

ordentlichen Tagung des am eri k anis ch en Ko n g r es-

ses erklärte Senator Lodge , die nächste Ausgabe wäre

die Ratifizierung des Vertrages mit Kuba . Präsident

Roofevelt hoffe jedoch , daß baldigst gesetzgeberische
Maßnahmen zur Besserung der vorhandenen finan¬

ziellen Verhältnisse getroffen würden . Die all¬

gemeine geschäftliche Lage in den Vereinigten Staaten

sei durchaus gesund . — Sb eine Vorlage betreffs der Re¬

form des Geldumlaufs noch in jener außerordentlichen

Session des Kongresses zu erwarten ist , geht aus der obigen

Aeußerung nicht ohne weiteres hervor . Die auch von Se¬

nator Lodge aufgestellte Behauptung , daß die Lage in den

Vereinigten Staaten durchaus gesund sei , ist von den Tat¬

sachen so sehr desavouiert worden , daß sie keinen rechten
Eindruck mehr macht.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 21 Juli . Kursbericht *>- >-. yldsa-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurfs oerstehen

sich frei von Provision . Ankauf Verlaus
I . Mündelsicher.

vCt . vCt.

3l/g VCt . Alte Oldenb . KoniolS . . . 100 .25 100,75
LVs pCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 .25 100,75
8 pCt. do. do. . . . . — —

4pCt . Oldb . '8 odsnirev .-Obliq . (unkündb .b.1908 ) 102,50
pEL . abgestempelts do. iZinsv I . Okt ab3 ' /s "/e) 100,25

^ " ' ' 130,10
102 .50
100 .50
102

99,75
99,50
99,75

101
100.10

3pCt . Oldenb . Vrämien -Änleihr
4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe, unl . bis 1907
4 pCt. Stollbannnsr , Jsverschs von 1377
4 PCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3Vs pEr . Ol enburzer Smdt -Anleihe v . 1903
Zr/s pCt . Butjadinger , GoldswteNsr
31/2 pEt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anlsihen
4 pCt. Eutm-Lübscksr Pcior .-Ooligationen garant.
3Vs PCt . Lübeck-Büch . Prior .-Sblizat ., garant.
8 »/s pCt . Deutsche Reichsanlsihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . M .
^ Vs PCt . do. vo. . .
3 pCt. do. do. . . ,
3 Vs PCt . Preußische Consols ., abgest . , unkündbar bis

1905 .
8l/g PCt. do. do. do. .
3 pCt . do. do. do. .
8 V2 pCt. Bayerische Staats -Anleihe
LVs PCt . Essener Stadt - Anleihe von l902
31/2 pCt . Taruyiaorcr conv . Stadt -Anleihe

n . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902.
4 pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prioritäten » gar
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 fri.

und darunter)
L PCt. fiaatsgar . Italienische Eisenb.-Priontären
4 pCt . wmsial êc S - aol - Änl >a . .e von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 pCt . a g Pianbbr . der Berl . Hypoth .-Bank
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburgs Hhvotörksn-

u. Wechselbank, Serie I V , unk. bis 1913
4 pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden - Lred.» Akt .» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3^/ , pCt . do . do., Serie ^ X , unk . bis 1913
3V» pCt . do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd . b. 1912 100,45
8 V -- pCt . Psandbr der Braunschweig HannoV.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910
3Vs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aküen -Ban!
4 pCt. GeneralBlumenthai -Obl . , rückzahlb 102
44/2 pCt. Georgs Macien -Priorit ., rückzahlb . i03
4 pCt. Oldenburger Glashütten -Priorrtärsu, rück

zablbar 102.
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check aus London « 1 L.
_ » ^ ew-Yor - ^ IDE I ^
Amenkanpche Noten
Holländische Banknoten für10

* Gulden * "
An der Berliner Börse notierten

"
gsst-ra:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktirn 17Z 75 pCt br
Oldenourg . Eisenhütten -Aktisn (Äugustsshn ) gg , Ct G

Dlstom der Deutschen Reichsbank 4 pät.
Darichenszm - So. do . 5 pZt.

102,20
102,20

90,8)

101,90
102

90,80
100 .70
99 .50
99 .30

100,30
99,60

102,95
71 .30
94,45

101,20
99,60
99,10

102,20

102 .70

96,50
93,30

101,75
104,30

102
104
163,40

20,33
4,1675
4,1525

1P. 83

103
100 .75
130 .90
103

100,25

100,25

100,65

102,75
10 .75

91,35

102 .45
102,55
91,35

101,35

99,95

100,85
100,25

94,75

100,25
99,65

102,50

100,75
100,75

96,30
93,85

102,25

104,60
169,20

20,41
4.2025

B.

Oldenburg, 20 . Juli . Kursbericht der Oldenburg,
Einkauf Verkm

Mündelsicher.
^ ^

3 '/ - PCt . Oldenburgische kons . Staats -Anl ., ganz;
Coupons . . . . 100 ^5 7

LV-.pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährig »
' '

Coupons . 100,25 1007
3 PCt. Oldenburgische kom'ol. Staatsanleihe . 89,20

'
4 vCt. Oldenb.staatlicheBodenkred.-Anstcll<- 2 Huld-
. , verschrbungen, unkündbar bis 1906 . 102,50 —

1 do. mb . Ok . 3 -/ 2°/° Zins , 100 .25 100 .74 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,
/

nk . bis 1907 . . . . 102 .5» 103
» Vs PEI . do von 1903 . . 49 75 100?
3 pCt . OldenburgischePräm ..Anleihe (40 Thlr .-

' '

Lose) . 13010 130 -,
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihm

'
. 102

3 , / ^ .,/
° 'nmdunal - Anieiyen . , 9 . - 5 100,2

3 / s PEt . Dmtjche Rerchsanleche, corwsrtierts
wrkündbar bis 1905 . 102 .20 102,7

3 '/- PCt. do. . . . 102,20
3 pCt. do . . - 00,80

3 V, PEt . Preußische .kons. Staats -Anl .. conv., un¬
kündbar bis 1905 .

4 '/ , PEt . do. . - »

3 PCt. do. -
3V - PCt . Bayerische Staats -Anleihe - -

3 pCt . Altonacr Stadt -An eihe, unk. bis 1911

3 Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 .

3Vs PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 19iw

3Vs pEr . '̂ o euer Staoi - rNnlenie von 1903

3 -/s PCt . Leerer Stavt -Anleihr von 1902 .

3 Vs PCt Lübcck-Büchener Eisenb .-Anl . v. 190 -,

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar.

3V> pCt . Sachsen -Meininger Lanseskredld -Oblrg.

3Vs PCt , Gothaer Landescredil - Anstalts - Obllg,
unkb. bis 1908

Nicht mündelsicher-
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee" Oblrg.

durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 - - -

4 pCt . Meckienvurg . Hypoty . - und Wechiel-
bank -PfaudbrieK , Ser . IV . unk . b. 1913

4 pEt . Mitteldeutsche Bodsnkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . - -
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Ssris lll)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V- PCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

101,80
102

90,80
100,80
103,40

99,60
99,60

100,10
101

99,90

99,80

101,25

102,95

102,20

100,70

100,90

102,75
91 .35

102 .45
102,55

51 .35
101,35
103,95
100 .15
100 . 15

100
100,65

100 .45

100,3b

103 .25

102,50

101 .25

101,45

100,75
3 >/s pCt . Braunjchweig -Hannov . Hypotheken

Piandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80
4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenversins-

Pidbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl . — —

4 pCt . Türkische Abm -Anleihe von 1903 . . 89,90 90,45
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rmts (kl. Stücks ) . 102,70 103,25
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . - 102,70 103,25
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 101,50 102,05
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . - 99,70 100,25
LVs PCt. do. . . . 90,90 91,45
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b . 1915 ausgeschl . . 100,30 100,85
4 PCt. Wiener Stadt -Anleiüs von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 101,20 101,75
3Vs VCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96,45 97
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,45 —

Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,40 169,20
Scheck „ London Lstr. ä, „ 20,33 20,41
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . ä „ 80,90 81,30
Scheck „ New -York 1 DoL - „ 4,1525 4,2025
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , n „ 4,1525 4,2025
Holländische Noten 10 fl. u „ 16,83 16,93
D skonr der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnster Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oldenburg, 18 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen Land sbank . Ankauf Verkauf

3Vs M . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,25 100,7»
31/2 PCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen 100,25 100,76
3 pCt . dergleichen . . . . . — —
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 130,10 130,90
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . — 103
4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1. Okt.

19 - 3 L 3ys pEt . . . . — _
3 Vs pCt . Oldmb - Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit halbjäh l . Zins . . —. 100,75
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahrs 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
3Vs pCt . Oloenb Ltadl -Änleioe v . 1903 — 100,25
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50 103

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102 102,50

3Vs PCt . dergleichen . 99,75 100,25
4 pCt . gar . Euttn -Lübecker Prior .-Obl . I . Em . 100,50 101
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Z Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,20
3Vs pCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 102,20
3 pCt . dergleichen . 96 .80
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,90
3 V2 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 102
3 pCt . dergleichen . 90,80
3Vs PCt . Rhemprovinz - Anl .-Scheins . . —

8Vs pCt . Essener Stadtanleche . . . 99 .50
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . 99,60
3Vs PCt . Müchener Stadtanleihe von 1903 99,50
4 pCt . Nürnberger Stadranleihe , unverlosbar

und unkündb . bi - 1913 . 105

102,75
102,75

91,35

102,45
102,55

91,35
100,50
100,05
100,15
100,15

106,30

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligaüonen H . Em . . . 100

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100

3 ' /e pCl . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-
Pfandbriefe werte 2 — 9 , 12 — 15 95,40

4 pCt. Frankfurter Hypotß . -Kredit -Verein Pfand¬
briefe, unv -rws u. unkdb . bis 1913 —

pCt dergl ., unkündb . b. 1913 . . —

3P pCt . Preuß . Centr - Boden -Kredit -Ges .-Pfdbr.
von 189 , unkündbar bis 1906 . 97,20

3 »/ .pEt . Preuß . Boren -Kreditb -Pfdbr . unk . b. 1913 —

4 PCt . Hamb . Hhp . -B . -Pfandbriefe , unkündbar
bis 1910 . 102,95

4 pCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank -Pfandbriefs , 100,60
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 100,60
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr v. 1902 , unconv . b . 1913 100
3 Vs PCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr . ) 92,70
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,60
3Vs PCt. Ungar . Staatsrente v. 1897 m Kronen 90,90
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 102,95
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,30
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Ey'en-

bahn -Oblrgationen - . . 71,30
4pCt. gar. Moskau -Kasan Eisenb.-Pr>oritäts -Oblg.

95,95

102 .90
100 . 40

97,75
100,75

103 .25
100 .90
102 .40

101,15

100,75
93,25

100 .25

100,85

Verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschl. 99,60 100,25
4 pCi . Eßenb .chn - Renienbank - Obligationen . 100 100,50
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1967 . . . . 100,90 101,45

4pCt . MoskauerStadt -Anl . v. 1903,unkonv . b. 1914 94,45 94,75

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,40
„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,33
- New -Iork „ 1 Doll . „ „ 4,1675

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1525
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16 .83

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

169 .20
20,41

4,2025

Konkursnachrichten.
Brake I . In dem »ionkursversahren über das Vermögen des

Kaufmanns Wilhelm E . Holzberg zu Brake ist der Schlußtermin
auf den 7 . August 1903 . vormittags 10 Uhr, bestimmt.

Butjadingen II . Das Konkursverfahrenüber das Vermögen
des Kaufmanns Carl von der Doven mühle in Nordenham ist
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins und Verteilung der Blasse
aufgehoben.

Jever. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des ab¬
wesenden Müllers I . von Mark zu Sophienmühle ist Schlußtermin
auf den 18 . August 1903 , vormittags 10 Uhr bestimmt.

Eingetragen ins Handelsregister.
IeverI. -su der Firma : I c v er l ä n d i s ch e B a n k, Lüken,

Mettcker und F-immen, Jever , ist eingetragen : Der Mitinhaber Eduard
Friedrich Ludwig Fimmen ist am 19. April 1901 verstorben und da¬
mit aus der Gesellschaft ausgeschiedsn. Das Geschäft wird unter der
bisherigen Firma fortgesetzt und sind die Inhaber derselben nunmehr:
1- der Ratsherr Johann Ludolph Mettcker in Jever, 2 . der Ratsherr
Wilhelm Ludwig Theodor Minssen daselbst.

Bei der Firma C. L . Mettcker u . Söhne, Buchhandlung,
Jever , ist eingetragen : Der Mitinhaber Andreas Wilhelm Mettcker ist
am 9. April 1900 verstorben und damit aus der Gesellschaft aus¬
geschieden . Das Geschäft wird von den seitherigenMitinhabern Johann
Ludolph Mettcker und Rudolf Enno Mettcker unter der bisherigen
Firma fortgesetzt.

Elsfleth. Zur Firma : ElsfletherHeringssischerei-
Gesellschaft , Elsfleth, ist eingetragen : 1 . In der General¬
versammlung vom 28 . Januar 1903 ist beschlossen , das Aktienkapital
auf 600,000 Mark zu erhöhen, durch Ausgabe von 160 Mark auf den
Inhaber lautenden Aktien. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zum Kurs¬
werte von IO 30,

'
g. 2 . Aus Grund des Beschlusses der Generalversamm¬

lung vom 28 . Januar 1903 ist das Grundkapital durch Zeichnung von
160 neu auszueebenden Aktien um 160,000 Mk., also auf 600,000 Mk.
erhöht._ ^

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen: 17 . Juli : D . „ Kepler " , Oedmann , von

Petersburg . D . „Bardsey "
, Carl , von Novorossisk . 18 . Juli:

D . „ Gradac " , Prossen , von Taganrog . 19 . Juli : D . „ Heinrich

Horn " , Hoff , von Riga . 20 . Juli : „Hermann ", Bockhoff,
von Bremen . „ Hoffnung "

, Stellemann , von Oldenburg.

„Fünf Gebrüder " , Grüter , von Bremerhaven . „Friede " ,
Mählmann , von Bremerhaven . „Biene " , Büschen von
Bremen.

Abgegangen: 17. Juli : „ Weser IT " , Röbke , nach
Bremerhaven . D . „Sven Renstrom ", Carlson , nach Kopen¬

hagen . „Frido " , Meyer , nach Riga . „Ostermoer " , Salamons,

nach Bant . 18 . Juli : „Jefta " , Gewold , nach Bremen . 19.

Juli : D . „ Jork " , Gillings , nach Shields . „ Unterweser 6 "
,

Depra , nach Dortmund.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

An gekommen.
15 . Juli : Fischd . „ Stuttgart " , Wellm , Fischd . „ Darm¬

stadt "
, Ulrichs ; 16 . Juli : Fischd . „Leipzig " , Deepen , Fischd.

„ Präsident v . Mühlenfels " , Burgeleit , sämtlich mit Fischen
von See ; Segelschiff „Ernte " , Meyer , mit Steinen von Käse¬
burg ; Segelsch . „ Caroline " , Gerdes , mit Sand von Vegesack;
Schleppschiff „ Weserzeitung " , Peper , mit Wolle von Hamburg.

Abgegangen.
15 . Juli : Fischd . „ Stuttgart "

, Wellm , leer nach See;
Fischd . „Darmstadt "

, Ulrichs , leer nach See ; 16 . Juli : Fischd.

„Leipzig "
, Schricber , leer nach See ; Fischd . „Präsident

v . Mühlenfels , Burgeleit , leer nach See ; Schw . Dampfer

„ Harry ". Jasson , leer nach Bremen ; Segelsch . „ Union"
Meentzen , leer nach Krageroe.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

Am 17 . Juli : Segelsch . „ Gcske " , Holter , leer von Ever-
sand . Leichter „ Reform ", Reinhard , leer von Bremen . Segelsch.
„Helene

"
, Hanken , leer von Brake . Segelsch . „ Emanuel " ,

Cramer , leer von Elisabethfehn . Am 18 . Juli : Segelsch

„Regina " , Rosenkranz , leer von Barßel . Segelsch . „ Gesine "
.

Bruns , leer von Fedderwardersiel . Segelsch . „ Betti " , Otten
mit 80 T . Mais von Bremerhaven . Segelsch . „ Elise "

, Deters.
leer von Huntebrück . Segelsch . „ Helene " , Rose , leer von
Altcnhuntorf . Leichter „ Bremen 8 "

, Mangolt , Ladung Pflaster¬
steine von Carlshasen . Segelsch . „Heinrich Wilhelm " , Höge,
mit 80 T . Holz von Memel.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 18 . Juli : Segelsch . „ 2 Gebrüder "

, Burmann , mit
40 T . Moorsoden nach Eckwarden . Segelsch . „ Willsried"
Wittholt , mir 40 T . Busch nach Everjand . Segelschiff
„ Georgine " , Prahm , mit 10 T . Stückgut nach Wangerooge.
Segelsch . „ Annechina "

, Buismaun , leer uacb Elsfleth . Segelsch.
„ Gesine " , Bruns , mit 40 T . Steinschult nach Fedderwarder¬
siel . Segelsch . „ Emanuel " , Cramer , mit 5 T . Getreide nach
Friesoythe . Segelsch . „ Helene "

, Rose , mit 4 T . Ziegelsteinen
nach Altenhuntorf . Segelsch . , ,Regina " , Rosenkranz , mit 20
T . Roggen nach Barßel.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz

^ " " "

ThermoMeter
^ 8 .6.

LusLLsnrperatuv
ochste iniedrigtzMonat.

ucorrat.

20 . Jul ^ 1 16,3
21 . Juli

i'U. Nin. / 64,2
3 „ Vm- j - s 13 j 766,3

20 . Julr
21 . Juli

8 2,8
8 , 3,8

. . -. , .

Sei schlechter Veröemung
nt ihren Nebenerscheinungen, wie Kufstotzen » Sodbrennen,
» Shungen . Stuhlverstopfung , Säurebildung . GefühL
»on Vollsern etc . empfehlen ärztliche Autoritäten:
) r . Koos

' ? ! s1u1iki - ? i,Ien.
- - i .d . Apothekenerhältlich.
Lv. Näheres durch Oi . 3 . Noos , Frankfurt a. M

Lejt . : Opy . Nalr ., Rhab ., II, Magn . je 4, Fenchel-, yfejfm .-, Nümmelöl je L Tr
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Am Sonntag , den 26 . Juli er.,

feiert der Verein im Vereinslokal „ H öfter krug"
sein diesjähriges

iSILttULILASkSSl,
verbunden mit Lai »irsr ^vsLIrs.

Programm:
1—2 Uhr : Empfang der auswärtigen Gäste.
2—4 Uhr : Abhaltung der Rennen , sowie des Langsamfahrens.
4 Uhr : Einweihung des Banners . Die Festrede wird von Herrn

Pastor Eckardt in Ohmstede gehalten.
5—6 Uhr . Korso - nrch den Ort.
6 Uhr : Auftreten des Knnstfahrers Heidemann aus Papenburg,

ferner wird noch ein Vierer - Reigen von 4 Mitgliedern des
Vereins gefahren.

7 Uhr : Anfang des MM» Balles. -MR
9l/z Uhr : Preisverteilung.

Während des Rennens : Konzert im gut gepflegten Garten des
„Hesterkrug". Der Platz ist mit Buden aller Art besetzt.

Nennungen zum Rennen sind unter Beifügung des Einsatzes an den
Vorstand des Vereins , Herrn H . Ricklefs , Oldenburg, Ehnernstr . 11,
bis zum 22. d . Mts . einzusenden (Hauptfahren 2 Vereinsfahren 1
Langsamfahren 1,50 ^ L) .

Nennungen ohne Einsatz, sowie später eingehende Meldungen werden
nicht berücksichtigt . Der Vorstand.

ÄiL .S .--i ' «ZML

Ls iß preiswert ! Ls iß konkimeilMig!
Vas Nkimlk in UMmklM

für AM " größere Restaurants und Säle "MW ist das von uns gebaute

. .
? rerio8s - Loiirertl >

"

D . v . « . - Ml . 1SQ13S.
Kein Wirt sollte ein Instrument von auswärts bestellen , bevor er

dieses Instrument gehört hat.

oiasnbursor kiimolortslLbrik

«L M/e/v
SrLüsi ' sli ' asüss 20 a.

Ls viki W« MesbilMN geballt!
Ls verzebren die Verfertiger ihr Geld

a« lh m Menbmger Lallbe!

'WiHr . LLQIlSi »- Ariedensplah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

LsiL » 1snsvLtIü88Si » , VLÄSSlirrlvIiliLnsS » ,
« LS - irnrl Vß LSSSL ' lSlIuirVSir.

vui » 4Vri » AV»1re«i» er m § « I» v ir 4
Reparaturen aller Art prompt und billig.

SM" Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern.

llotel ,2um kebgrossiierrog v . Olllenburg'
Lu Hoi ?«LSirLLLiiu

ist zum 1. November d. I . MM
"

ZU VevPttchteN.
Näheres durch Kelch, Obernstraße 27, Bremen.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche Broschüre 1,20.

R . Oschmann , Konstanz 0 . 128.

Zu verm . z. 1 . Nov. eine Unterw.
mit Gartenl . in der Bockstr . Pr . 200 ^

Näh . Donnerschwee, Eschstr. 14.

Ges. z. 1 . Nov . v . kl . Fam . (3 Pers .)
frdl . Unterwohnung bis 400 Mk.
Off. S . 588 an Geschäftsstelled . Bl.

Schön möbl. Stnbe u . Kammer
zu vermietn. Monat 12

Bürgcreschstr. 15.

Wohnungen.
Zu mieten gesucht
auf längere Zeit eine Wohnung für
5—600 ^ zum 1 . Nov . , am liebsten
kl. Haus , im Haarentorviertel.

Offerten unter S . 618 bei der
Exped. d . Bl . abzugeben.

Zu v . z . 1 . Aug . o. sp . mbl. Wohn-
u . Schlafzim. (part .) Georgstr. 24.

Aus sofort zu verm. e. frdl . möbl.
Zimmer m . Bett . Langenweg 71.

Gesucht 2 junge Leute aus ganze
Kost . Bürgereschstr. 15.

Eversten . Zu verm . zwei kleine
Oberwohnungen mit Wasserleitung.

_ Schillerstraße 4.
Zu verm. z . 1 . Aug. e. Laden mit

od . ohne Einricht. Nadorsterstr . 40.
Zu verm . eine Kammer mit Bett.

Langestraße 23, oben.
Sofort zu verm. 3 —4 Zimmer,

1 passend für einen Arzt.
Zu erfragen in der Exp, d . Bl.

Laden im Mittelpunkt der Stadt
gesucht . Offerten mit Angabe des
Mietpreises erbitte schriftlich.

Frau Helene Calberla.

Gutes Logis s. 2 junge Leute.
Johannisstraße 6.

Zu vermieten zum 1 . November
2 Aröellerwohnungen,
Preis 150 und 160 ^5.

W . Brand , Stau.
Zu verm. zu Oktober oder Novbr.

geräumige Oberwohnung , Rauhe¬
horstweg 9.

Näheres _ Alexanderstr. 17.

Gesucht
eine ruhige Wohnung
zum Preise von 500 mit Wasser¬
leitung , Balkon und Garten zum
1 . November. Offerten unt . S . 610
an die Exped. d . Bl . zu richten.

Zu verm. zum 1 . Novbr . kl. separ.
Unterwohnung an ruh . Bew. Zu
des , v . 11—3 Uhr. Ziegelhofstr. 76.

Zu verm. sch . möbl . Stube u . gr
Kammer , verbünd , durch Flügeltüren
(ganze od . halbe Pension ) .

Aeußerer Damm 11.
Z . verm. z . 1 . Novbr . Herrschaft ! .

Etage , beste Lage d. Ofenerstraße,
sowie z. 1 . Aug. od . später kl. freundl.
Oberwohnung , passend s. einz . Dame
od . kinderl. Ehepaar , im Hause Ofener
Chaussee 9 . Näheres das.

Sch . mbl . gr . Stube u. gr . K . zu ver¬
miet., a . liebst, a . Beamte . Auguststr. 15.

Ostcrnburg . Zu verm . z. 1 . Nov.
e . geräum .Oberwohnung . Ulmenstr. 1

Zu vermieten möbl. Stube mit
Kammer. Rebenstr . 2.

Zu verm. in Eversten (Bloherf . CH.)
eine Oberwoh » . , 1 St ., 2 K ., Küche,
Boden , Stall u . Gartenl ., anruh . Bcw.

I . H . Bruns , Haareneschstr. 3.

M °m . Mn iltbA Willig
Kurwickstraste 1

habe zusammen oder geteilt per
1 . Oktober zu vermieten.

Der Laden, hell und geräumig mit
Kabinett , eignet sich besonders für
ein Kontor oder Bureau.

Georg Stöver , Laugestr . 75.
Zum 1 . Nov . Unterw . gesucht im

Preise bis zu 130 im Heiligengeist-
torviertel . Offerten unter S . 630
an die Exped. d . Bl.

Freundl . Unter - od. Oberwohn .,
2 Stuben , 3 Kam ., zu vermieten zum
1 . November. Rebenstr . 4b.

Zu vermieten zum 1. Novbr.
die von Herrn Dittmer bewohnte
abschliestbare 1. Etage, mit
Kontor , am Heiligenstwall , 8
Räume , Küche «. Zubehör , Gas-
und Wasserleitung.

Näheres
H . Buffe , Langestr . 15.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

KMkenMerill
nach auswärts gesucht . Persönliche
Vorstellung erbeten.

Donne rschw eerftr. 32 o oben.
Junges Mädchen sucht Stellung

auf sofort oder zum 1. August.
Offerten unter L» 518 an Büttners

Annonc .-Exped., Oldenburg.
Ein kl. Mädchen für morgens.

_ _ Langestraße 20, r.
Suche a . gl. 2 Kellner f. Norderney,

sowie mehrere tücht. Mädchen. Suche
a. gl . 1 Knecht b. Pferden , Lohn Mon.
80 ^ 1 Mädchen für Landwirtschaft.

I . Hoting , Baumgartenstr. 19.

Fm Krise,
Johannisstr. 6.

Suche aus sofort Köchin zur Aus¬
hilfe, Haus - und Küchenmädchen so¬
fort und November.

Suche auf sofort eine Wärterin bei
2 Kindern, kräftige gesunde Ammen
gegen hoh . Lohn, Knechte u . Mädchen
für Landwirschast.

Suche eine ältere Haushälterin nach
dem Lande, wo eine Kuh ist.

Suche zum 1. August für einen
kleinen feinen Haushalt ein besseres
Hausmädchen gegen hohen Lohn.

Suche zum 1 . August ein nettes
junges Mädchen schlicht um schlicht
bei zwei Damen , kleines Taschengeld
wird gegeben.

Billig zu vermieten freundl . Ober¬
wohnung auf dem Dobben , passend
für eine Dame.

Zu vermieten freundlich möblierte
Stube mit Kammer.

Logis für 2 junge Leute.
Zu vermieten Stube mit Bett.
Suche per sofort für einen bürger¬

lichen kinderlosen Haushalt ein Mäd¬
chen zur Stütze. Gehalt nach lieber-
einkunft.

Canum , Kr. Emden.
S . Ankes.

Eversten . Gesucht auf sofort ein

M . Suhr.
Grostenmeer. Gesucht auf

1. Novbr . er. für größere Landwirt¬
schaft in hiesiger Gegend ein

junges Mädchen
gegen Sa :är bei vollemFamilenauschl.

Auskunft erteilt
— C . Haake . Aukt.

Grotzenmmer . Gesucht aus so¬
fort ein Schmiedegeselle.

H. Aldag.
Gesucht ein Bursche von 16 —17

Jahren für meine Buchdruckerei.
Ad . Littmann , Rosenstr . 42.

Gericht ein junges Mädchen nickt
unter 17 I . für Laden und Haush.
bei familiärer Stell ., Salär 180

A . Oltmanns , Nadorsterstr . 70.

Gesucht aus gleich ein
Geselle

sür meine Bäckerei und Kon¬
ditorei.

LIsüLtv . k . 8Me.
Schwei . Suche einen

auf dauernde Arbeit.
_ Aug . Meiners.

Apen . Gesucht auf sofort ein

Tischlergeselle
auf Dauerarbeit.
_ B . Cordes , Tischlermstr.

Elmendorf . Gesucht aus sofort
ein Geselle.

Tischler Hobbie.

Bis IMk . tägl. Mich
Theodor Möller » Paderborn.
Gesucht sür mein in Zwischenahn

übernommenes Hotel Hotes zum
15. August oder 1 . September ein

tüchtiges Hausmädchen
u. ein junges Mädchen.

Näheres bei Gärtner Bruns,
Zwischenahn, oder bei dem Unter¬
zeichneten.

Ohmstede . Joh . Siebels.

Vertreter
gegenaußergewöhnlich hohe Provision

von leistungsfähiger

für den Platz , ev . für einen größeren Rayon gesucht . Bemerkt
wird, daß es sich nicht um billige minderwertige Mousseux,
sondern nur um erstklassige Produkte natürlicher Flaschen-
gährung handelt , welche jeder Konkurrenz die Spitze bieten
können. Nur erste Kräfte wollen ihre Adresse unter Angabe
von Referenzen unter F . M . VS an G . L. Daube L Co .,
Frankfurt a. M ., bekannt geben.

Elsfleth . Mp einer»
landwirtschaftlichen Haus¬
halt in der Umgegend
von Elsfleth suche ich
erfahrene

HauMtem
mit Antritt zum 1. Seht,
oder 1. November d. I

Anmeldungen erbitteich
umgehend.

Chr . Schröder , Mllr.
AM " Umständehalber suche auf

sofort oder später eine freund,
liche, tüchtige

Verkäuferin
für mein Fleischwaren - nnd A»s,
schnittgefchäft bei hohem Lohn,

kram Msimim M .,
Münster i . W .,

— Katthagen SS/23 . —

Sar » « rLSi»
kinäsn sokort cksuernäs rmä !

! loiulsnäs LssosiäftiANNA.
NeläuvKsn bei

ii . kioekoll, Ogisrnburg.

Inkasso.
Kautionsfähiger Mann , Olde «,

urg Stadt ansässig , besorgt I »,
kaffo für Vereine , Geschäftsleute
usw . prompt gegen mätzige Ber.
gütung . Auch übernimmt derselbe
Botendienste auf halbe Tage oder
zur Aushilfe oder dergl.

Offerten S . 684 an die Expü.
d . Blattes erbeten.

Gesucht aus sofort ein tüchtiges
Mädchen für den Nachmittag.

„Tonhalle " , Osternburg.
Zur Stühe im Kausrvese«

wird ein im Kochen durchaus
erfahrenes

krLlllei»
gesetzten Atters gegen gutes
Kehatt per öald , spätestens
per 1. Wovemöer gesucht.

Stellung angenehm un¬
dauernd.
krau llerti. üe Vall,

_ Leer.
Umständet,, auf sofort oder 1 . Nov>

ein Mädchen , welches melken kann.
Off, u . S . 625 an die Exp, d . Bl.
Ges. z . 1 . Nov . ein Mädchen , m

kochen kann u . Hausarbeit übernimmt.
Frau vr . Scheer , Gottorpstr . 2.

Gesucht zu Michaelis ein älteres
tüchtiges Dienstmädchen gegen hohen
Lohn. Frau A . G . Knoop,

Leer-Heisfelde.
Lehe b. Bremerhaven. Gesucht nn

Mädchen sür alle häuslichenArbeite»
per 1 . Oktober d . I.

F . Kanne , Schuhwarenhandlung.
Gesucht jg . Mädchen , welches da?

Schneidern erlernen will. i
Fr . Henny Goertz , Georgstr . 24
Gesucht zum 1 . Novbr . 1903 ein

zuverlässiges gesundes Mädchen,
welches mit der Hausarbeit » . Wäsche
fertig werden kann.
Harbers , Kirchenrat , Amalienstr. 34

!

Suchen auf sofort einige ^

junge Arbeiter. I
Dampfzieqelei Ohmstede. I

Zum 1 . November ein Mädchen 8
für Küche und Haus . K

Frau Carl Brauer, K
Ofenerstraße 8. 8

Etw . älterer zuverlässiger Man « D
sucht leichtereStellung . Offerten unt.
S . 688 an die Exvedition d. Bl . ^ ^

Intelligenter Kaufmann , 27 J >, A
in jeder Weise firm, prima Zeugnisse »
u . Referenzen, sucht gute u . dauernde
Stellung , am liebsten als Reisender.

Offerten unter S . 688 an die
Exped. d . Bl. _ —.

Gesucht aus sofort eine Grostmagd
für landwirtschaftl . Betrieb bei Gebe.
Bischof in Groothusener Neuland,
Kr. Emden . . —

Berantwortlich für die Redaktion : W. v. Busch; M den Inseratenteils P. Radomsh. RotationioruckundVerlag : B. Schars, Oldenburg.
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Oldenburgische Bezirkstierschau.
riur Regelung aller erforderlichen Vorarbeiten für die

am 28 . August d . I . gelegentlich der Z eu tral - Aus¬

schuß - V e r s a m m l u u g in Rastede stattfiudendeu B e -

zirtstierschau wurde am Sonnabend nachmittag un¬

ter dem Vorsitz des Herrn Oekonomicrat Oe treu-

Oldenburg im „Aeuen Hause" eine Versainmlicng der Be-

zirkstierschau -Kommissiön abgehalten . Aus den Verhand¬
lungen entnehmen wir folgendes:

Zunächst findet eine Beratung statt über eine vom

Rastcder Obst- und Garteubauverein geplante Ausstellung
von Obst- und Gartenbau -Produkten und Feldfrüchten in

Verbindung mit der Bezirkstierschau . Die Versammlung
genehmigt die Ausstellung in einer besonderen Halle auf
dem Tierschauplatze ; der Rasteder Obst- und Gartenbauver¬
ein übernimmt sämtliche Vorarbeiten und die ganze Her¬
richtung der Ausstellung , welche aus dem ganzen Amte

Oldenburg beschickt werden kann ; den Besuchern der Tier¬

schau ist der Zutritt zur Halle bis 4 llhr nachmittags frec
gestattet , nach 4 Nhr nachmittags ist der Obst- und Garten-
bauvercin berechtigt , Entree zu erheben ; die Tierschau-
Kommission gewährt dem Obst- und Gartenbauverein eine

pekuniäre Unterstützung.
Sodann wird die Wahl der Preisrichter vorgenommen

und werden gewählt:
I . Für Pferd e : a ) für Enter Und zweijährige Stu¬

ten : Vize-Oberstallmeister v . Wenckstern, Oldenburg ; Geh.
Veterinärarzt Dr . Greve , Oldenburg ; H. Thöle , Butzhau¬
sen ; als Ersatzmänner : Johann Böhmer , Westerburg ; Ed.

Gristede , Oldenburg , b ) für Hengstfüllen : Carsten Koop-
mann , Altenhuntorf ; Ehr . Dannemann , Oberlethe ; Joh.
Hinrichs , Oldenbrok ; als Ersatzmann : Gerh . Hilbers , Etz¬
horn . c) für Stutsüllen : Joh . Gebken, Großenmeer ; G.
Meyer , Oldenburg ; Joh . Grashorn , Rahdc ; als Ersatzmän¬
ner : Joh . Damken , Schweiburg ; Diedr . Heinemann , Jader-
bollenhagen,

II . Für Rindvieh: a ) für Bullen : H . Koopmann,
Ollen ; Joh . Harms , Vorwerkshof ; Eil . Meyer , Kleibrok;
als Ersatzmänner : Diedr . Wenke, Holle ; Chr . Meyer , Bloh,
b ) für Kühe, 1 . Bezirk : H . Haye , Osternburg ; Ad. Cornelius,
Oldenburg ; H . Gloystein , Dalsper ; als Ersatzmann : Jak.
Bruns , Oldenburg , c ) für Quenen und Rinder , 1 . Bezirk:
G . Heinemauu , Oberhausen ; H . Schildt , Oldenbrok ; G.
Ahlhorn -Jaderaußendeich ; als Ersatzmänner : Hermann
Hanken , Etzhorn ; Aug . Wübbenhorst sen . , Osternburg , d)
für Kühe, 2 . Bezirk : Gemeindevorsteher Hanken , Ohmstede;
Gemeindevorsteher Millers , Oberlethe : G . Uhlers , Buttel¬
dorf ; als Ersatzmann Ad. Hodderseu , Oldenburg ; e ) für
Quenen und Rinder , 2 . Bezirk : Gerh . Tapkeu , Wiefelstede;
Herrn . Maas , Neuenhuntorf : Joh . Hullmann , .Wahnbeck;
als Ersatzmänner : G. Wöbcken, Bornhorst ; Georg .Hanken,
Ohmstede.

III . Für Schweine: a) für Eber und Lose : E.
Thies , kringeln ; A. Wulf , Jaderkreuzmoor ; Gemeindevor¬
steher Wedemeyer , Großenmeer ; als Ersatzmann Fr . Wic-
gresfe , Rehorn , b) für Zuchtsäue und Saue mit Ferkeln:
Karl Mohr , Osternburg ; H. Meyer , Lehmden ; C . D . Schütte,
Hollen ; als Ersatzmänner : D . Garnholz , Oldenburg ; Küp-
ker, W/chloy.

Die Bildung von Unterkommissionen wird in üblicher
Weise vorgenommen ; neu gebildet wird eine "Prüfungs-
Kommission , welche in Zweiselsfällen unter Hinzuziehung
des Vorstandes endgültig entscheidet.

Das Programm für die Bezirkstierschau wird fest¬
gestellt ; als neue Bestimmungen werden folgende beschlos¬
sen : Das Alter der Rinder wird von 1 bis zu 2 Jahren
festgelegt , das der Quenen von 2 Jahren bis zum -Kal¬
ben ; anzugeben ist, ob ein Tier Marsch- oder Geestweide
gehabt hat , und sollen die Richter bei der Prämiierung
diese Angaben berücksichtigen ; das Standgeld muß auch
in dem Falle gezahlt werden , wenn das angemeldete Tier
nicht ausgestellt wird.

Der Vorsitzende des Herdbnchvereins für die olden¬
burgische Geest,

'
Herr Joh . H nllm a n n -- Wahnbeck, teilt

mit , haß in Aussicht genommen sei, nach Schluß der Prä¬
miierung von den ausgestellten Herdbuchtieren eine Kol¬
lektion zusammen zu stellen , um den zahlreichen auswär¬
tigen wie hiesigen Mesuchern ein Bild von den Anfor¬
derungen . und Zielen des oldenburgischen Herdbuches zu
geben.

Eine Erörterung findet statt über dieBersi ch e r n n g
der Tierschaukommission gegen Hastpflicht : die Versamm¬
lung hält eine Haftpflicht -Versicherung für erforderlich,
und ermächtigt die Bau -Kommission mit dem Abschluß
einer solchen.

Für die diesjährige Bezirkstiersckmu stehen 2 Staats-
medcullen zur Verfügung , welche für außergewöhnliche
Leistungen durch die Kommission vergeben werden können.

Zum Schluß gedenkt Herr Oekonomierat Oetkeu noch
des verstorbenen Kommissionsmitgliedes Hermann
Müller - Hahnermoor , und hebt dessen Verdienste um
das Bezirkstierschauwesen hervor ; zu Ehren des Verstor¬
benen erheben sich die Versammelten von ihren Sitzen.

Aus dem KroßherzogLum.
> er Nachdruck unserer mit Ärrr -fdsndenzzeichen »erichenen Originalbericht»
Ichnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über l»k»l« Borkommniffe sind der Aed«lti »n stets Willi»moun
* Oldenburg , 21 . Juli.

* Elsfleth , 20 . Juli . Der hiesige Mäuncrgesanch
verein hat beschlossen , Sonntag , den 2 . August, einen
Ausflug zu Dampfer nach Biumenthal und Vegesack zu
machen. — Kapikän Stratmann, früher auf dem Schiffe
„ Lltama " , ist zum Führer des von Herrn O . Diedr. Ahlers
angetansten Vollschiffes „ Bann " ernannt worden. — Das

^ „Marga " , Buß , von Antwerpen nach Port
Ratat bestimmt, ist mit Verlust von Stengen und Segeln in
Kapstadt als Nothafen binnengelaufeu. — Ter Hammel-
waroer Krregervcrein wird am 9. August, der War-

-»>

„ , ^ hauserstel , 1 9 . Juli . Gestern morgen erhängte
sch r Grauatfticher Esters in seiner Wohnung , nachdem

er vom Graimtfischen heimgekehrt war . E . hinlerläßt eine

Frau mit 10 Kindern. — Der Groden, welcher m letzter

Zeit von der Mäuseplage sehr gelitten hat, hat sich "stolg
der nassen Witterung und Wärme m g^ u Erntezustand ge¬

setzt . Hoffentlich tritt , da mit dem Mähen der Groden¬

ländereien bald begonnen wird, eine beständige Witterung em-

Aus den benachbarten Gebieten.
^ Heer 19 Juli . Zwei Todesfälle, die hier all¬

gemeine Teilnahme erwecken und großes Interesse finden,

sind heute zu melden : Schiffsmakler Weya r d Bru ns ,
der Begründer der hiesigen Firma W. Brunv , die rn

kaufmännischen und Schiffahrtskreisen sich großen An¬

sehens erfreut , ist gestern nachmittag auf einer Spazier¬
fahrt einem Schlaganfall erlegen . Bruns war hier,und
auch in Ostfriesland allgemein bekannt und beliebt als
ein Biedermann in des Wortes bester Bedeutung . — Land¬

wirt Hermann Agena zu Lau d s ch astsp o ld er ist
ebenfalls gestern abend in seinem 64. Lebensjahre einem

Schlaganfall erlegen . Hermann Agena, ^
der als Pserde-

züchter und Landwirt Famen und Ruf Auch wert über

Ostfrieslauds Grenzen hinaus hatte , ist weiteren Kreisen
1899 bekannt geworden , wo er als Gegenkandidat bKi der

Reichstagswahl gegen den Fürsten KnYPhaus
'en von der

ostfriesischen nationalliberaten Partei ausgestellt war,
deren treuer Anhänger er stets gewesen ist . Mit Agena
ist ein Ostfriese vom alten Schlage dahingegangeu , ein

praktischer Landwirt , dessen Wort und Urteisi nicht nur
in den Kreisen seiner ostfriesischen Berussgenosien , sondern
in der Provinz , ja in ganz Deutschland galt . Er ist aus

diesem Grunde seiner Zeit auch iwohk in die Landwirtschafts¬
kammer gewählt worden . „Wsrztg .

"

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

sNachdruck verbotenst
3) (Fortsetzung.)

Schmerzlich bewegt schritt Frau Zillges heute mit der
Tochter und der getreuen Dauweuspeck, die den Täufling
trug , zur Kirche.

' Sie kamen ein wenig zu früh , aber
sie standen lieber draußen vor der Tür und warteten , als
daß sie eingetreten wären , wozu der Küster sie leise auf-
fvrderte.

Es sing an zu regnen , ein kühler Gewitternachrcgen
wars ; das Pflaster der Kasernenstraße trat sich unange¬
nehm schlüpfrig . Die junge Frau trippelte

^
blaß und

fröstelnd hin und her , ihre blauen Augen irrten verdrossen
die Straße aus und ab ; ach , garnichts zu sehen ! Nur ein
paar Soldaten in Lwillichiackeu guckten gelaugweilt aus
den Fenstern rechts und links von Sankt Anna.

Die Dattwenspeck schlug einen Zipfel ihrer Wantille
über den Täufling und drückte sich , so sehr sie konnte , aus
der Schwelle der Kirche unter "die etwas vorspringende
Eingangsöedachung.

Mutter Zillges stand unbeweglich und schien des
Regens nicht zu achten , der ihre Haube näßte ; sie war in
Gedanken versunken . Für eine , die schon einige Jahre die
Fünfzig hinter sich hatte , war ihr Gesicht merkwürdig glatt
geblieben , dies freundliche , behagliche , zufriedene Gesicht.
Heute sah man doch , daß cs auch schon Runzeln hatte.
WarS denn nicht auch Lu traurig ? Solch eine Taufe!
Der Vater nicht zugegen , der Großvater nicht zugegen —
was sollten die Leute wohl deuten , daß der Zillges nicht
mitgekomlucn war ? Jemand Fremdes zu Gevatter zu
bitten , hatte man ja ohnehin bei so einer Taufe garnicht
gewagt . Frau Josefiue Eoröula fühlte sich heute wirklich
unglücklich ; sie konnte sich nicht erinnern , je in ihrem
Lebeu unglücklicher gewesen zu sein , nicht einmal , als ihre
Eltern starben . Da hatte der Weihrauch die „Stadt Veulö"
durchweht , wie ein sauft tröstender Hauch des Himmels.
Heute aber , hier auf der regenfeuchten Straße , angesichts
einer Taufe , die eigentlich gar keine war , versagte ihre
Fassung . Hatte ihr zu alledem doch noch Zillges heute
morgen erklärt , als er das bedrohliche Wetter sah , sie solle
nur allein zu der „Ketzerei" laufen , er ginge nicht mit.
Sie hatte ihn „bequem " gescholten, sogar mit ihm ge¬
brummt , was selten vorkam ; aber der sonst so gemütliche
Peter blieb dickköpfig. — Nein , wenn der nicht wollte,
dann wollte er nun mal nicht . Ileberdies hätte er Leib¬
schmerzen , sagte er.

Wenn Frau Zillges es recht bedachte, verdenken konnte
sie ihrem Peter sein Fernbleiben eigentlich nicht , der Rinke
hatte ihn doch zu sehr geärgert . Freilich hatte die dumme
Trina in der ersten Verliebtheit jedes Zugeständnis ge¬
macht ; aber nun hätte Rinke doch auch ein bißchen mit sich
reden lassen können : wenigstens halb und halb — die
Mädchens nach der Mutter , die Jüngens nach dem Vater!
Mutter Zillges hatte die ganzen vierzehn 2mge seit der
Geburt der Kleinen gehofft , der Feldwebel werde sich be¬
sinnen und das Find durch eine heilige Taufe den wahren
Gläubigen zugeselten.

Sie hatte ihre Tochter , die ja immer ein bißchen
lässig war und gern Unangenehmem aus dem Wege ging,
beschworen, ihrem Manne doch ernstliche Vorstellungen zu
machen.

Trina behauptete auch, das getan zu haben.
„Aber er is doch nu ens so," hatte sie gejammert,

„ich krieg ihn nit derzu ! Wat soll ich dabei machen ? Laßt
mich zufrieden !"

, Ach , ach , es war aber auch alles zu ärgerlich ! Frau
Zillges biß sich auf hie Lippen ; sie wurde nicht gleich so
grob wie ihr Mann , aber wenn sie den Rinke setzt hier
gehabt Hütte, glaubte sie sich imstande , ihm ordentlich den
Text zu lesen . Jedes harmlose Pläsier verdarb einem der
Preuße!

Während der ganzen ersten Hälfte der Ansprache, die
der Pastor hielt , dachte sie darüber nach, warum sie eigent¬
lich für einen so betrüblichen Tag einen so großen
Zwetschenkuchen gebacken hatte , und einen so leckeren Blatz
mit Konnten ? Wie konnte man denn essen, wenn man
so traurig war ? .Aber sie wußte selbst nicht , wie ihr
geschah : war es der Anblick des Kindchens , das , ganz so
rund und blond wie die Mutter , brav schlummerte , die

kleinen Hände Al Fäustchen geballt ? Das nicht einmal
aufzuckte, als die kalten Wassertropfen den zarten Flaum
seines Köpfchens besprengten ? Sie bekam freundlichere
Gedanken

' "

Und hier der Hochaltar von Marmorstein , den man
von den frommen Cölestinerinnen hergebracht , und da der

heilige Johannes Nepomuk, und dort in der Nische die

heilige Anna . Nein , noch war nicht alles verloren ! Ihre
Stirn glättete sich, sie sah nieder : ei , so ein klem lecker
Stün .pken ! Akkurat so hatte ihr einst das eigne Kind , die
kleine Trina , im Arm gelegen , wie hatte da ihr Herz
vor Freuden geklopft ! ^ .

Und nun
' war sie Großmutter ! Ihr Herz klopfte wie¬

der, gerade so innig , nein , fast noch mehr ! Warm fühlte
sie es in sicb aufwallen . Ja , sie wollte es lieb haben,
und was an

'
ihr lag , das wollte sie wohl tun der

Preuße sollte nicht die Oberhand kriegen . Am Rheine
war es geboren , ein rheinisch Kind sollte das Finchen
bleiben!

Sie mußte an sich halten , um dem Enkelkind nicht
einen schallenden Kuß aufzudrücken.

Der Geistliche sprach den Segen über die Täuflinge;
es beruhigte die Großmutter , daß er dabei wenigstens ein

Kreuz machte . Durch das Glas der Kirchensenster fielen
bunte Strahlen . Draußen schien wieder die Sonne —
ei , das war gut , da sah sich alles noch einmal so freund¬
lich an!

Als sie dem Ausgang der Kirche zuschritten , hatte
Frau Zillges wieder ihr gewohntes , .behagliches Gesicht.

„Et hat noch jut jejangen, " flüsterte sie und nickte
der Tochter zu.

Diese gähnte , war abgespannt und hatte Lust auf ein!
Gläschen Wein ; aber sie hatte keinen Viertelschoppen M
Hause , das siel ihr ein , und darum seufzte sie. Plötzlich;
fuhr sie zusammen , als die Mutter einen Laut der Ueber-
raschung ausstieß.

Hinter dem letzten Pfeiler trat Vater Zillges auf sie
zu . Er schmunzelte übers ganze Gesicht, zugleich ein biß¬
chen Pfiffig und ein bißchen verlegen ; da hatte er die

ganze Zeit iiber versteckt gestanden und zugesehen.
„No , Zillges, " flüsterte Frau Josefine Cordula und

gab ihrem Mann einen kleinen Puff in die Seite , „Du
bis aber einen !"

Sie wollte ärgerlich tun , aber sie brachte es nicht
fertig.

„Warum biste dann nit wenigstens vornehin je-
tommen ?"

Er faßte sie unter den Arm und flüsterte zurück unter
noch stärkerem Schmunzeln:

„Dat war mich nit möjelich , wahrhästijens Jott nit
— Du weißt doch — dat Bukping !"

Und dabei kuibbelte er mit dem Auge-
In guter öaune traten sie aus dem Portal . Es war

wunderschönes Wetter geworden , Damen mit Parasols und'
blumengeschmückten Kiepenhüten bauschten ihre sommer¬
lich Hellen Gewänder.

„Wohin dann ?" fragte Zillges , als sich
' Trina jetzt

nach links wendete.
Die Infanterie -Kaserne dehnte sich

' lang , nahm die
ganze eine Seite der Straße ein , und dieFetdwebelwohnung
lag in Hof I, im äußersten linken Flügel.

„No , Wat dann , wohin jehste ?"

„Nach Haus !" murmelte Frau Trina mit zuckenden-
LiPpeu.

Es wurde ihr doch gar schwer, wenn sie daran dachte,
daß sie an dem schönen Sonntag , der noch dazu der Tauf»
tag ihres Kindes war , so mutterseelenallein in der öden
Kaserne sitzen sollte . Die Eltern ckvürden ja nicht zu ihr
kommen , die hatten in dem ganzen Jahre kaum einmal die
Feldwebelwohnung betreten ; und wenn auch der Rinke
nicht da war , das taten sie doch nicht . Ueberdies war am
Sonntag nachmittag immer viel Zuspruch im „Bunten
Vogel" ."

„Och -Jott , och Jott !" seufzte sie ; sie fühlte sich
"

doch
noch recht schwach.

Als hätte der Vater ihre Gedanken erraten , so sagte
er jetzt:

„No Huus ? Biste jeck ? Du wirst doch net e so trüb¬
selig allein sitzen? Komm Du Nur bei uns , Tring !"

„Un dat Finken kömmt auch mit bei seine Jvoß-
mama !" rief Mutter Zillges und lächelte zärtlich ihr Enkel¬
kind an.

Die junge Frau war zögernd stehen geblieben und
wurde abwechselnd rot und blaß . Ach ja , sie wollte sehr
gern mitgehen , aber hatte ihr Manu ihr nicht befohlen,
sich ruhig zu Hause zu halten ? Unschlüssig sah sie vom
Vater zur Mutter und auch zur kleinen Josefine hin ; sie
wußte sich keinen Rat ; ihr grauste vor den getünchten
Kaserneuwäudeu und vor der Einsamkeit . Wieviel besser!
wars in der getäfelten Wirtsstube des „Bunten Vogel ",
und nebenan rm kleinen Kontörchen , wo der große Leder¬
stuhl am Fenster zum Ruhen einlnd , und das erst kürzlich
angebrachte Spiönchen die Srraße aufwärts und abwärts
in seinem Glas spiegelte . O, da wars gut ffein ! — Aber
hatte Rinke nicht gesagt : „Du bist noch schwach , leg Dich
lieber ein paar Stunden hin , schon wegen der Josefine
Schwach ? Kee , sie war ganz kräftig!

Die Dauwenspeck gab den Ausschlag.
„No , Madam Rinke," mahnte sie , „steht hie nit e so

lang erum , dat es Euch nit jut . Zeit for 't Mittagessen
es et auch

' als . Un et Finken hat auch als Appetit . Madam
Zillges , seid e so freundlich , tragt dat Finken e Stücksken,
et es mech als janz schwer."

Und nun schwenkte die kleine Karawane , als sei es
so ganz selbstverständlich , statt nach links nach rechts ab,
in der der Feldwebelwohnuug entgegengesetzten Richtung.

Kirchemiachrichten.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 26. Juli:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Nachmittags 4 Uhr: Gottesdienst im Armenarbeitshauso
zu Tweelbäke: Hilssprediger Reil.



208

rin

Iserpapp - VLedor

» OLoiip ! x <» .« . .e . « . «« »,
DM ' des » » « rirsniut killjASI « und best « ILstsrisl 'MH

vis L « » iLl . i? re » 88 . u 1LS » , « » . SLeli » » « IrSrck « » , sowie
Ll8 « » b » Irii . 11. <^srm >8«»n -Vv ^ -rIt >» ->T« n vsrordaeu kür bisnbLutsn
rmd Rsparsturs » dis VerweuduriA von Vsvliprx.

V » vkr »ix troxkt vismals ab ; msekt alte brüoblZs VLcber dausrvL
wasserdicht . ^ ^ , , , . ^ „ . .. .

UnellBpIx ist die vortsilbaktests lllsdaebunA aller ^ rt » sbünde,
I-aAerscbappeo , Acbeuveu , Lavillous eto.

N » QlipiL >virä Aelistsrb in soli 'WLrL, v̂siss , Ar ^ii, 2is §s1r0h u . §rün.

Sutaobteu , Lrosxskts und Ollsrten durch den Vsvsral - Vertrieb

rvivsl . MGLLSSLLS , RreWvs . ttuikliscsii- . >.

IsIsAramms:
OewsolvrsrlLS Bünstorf.

iHLStorksr ^
kortlÄQä - OsmsQ ^ srLs ^ . - b.

^ unstork.
Ladriirat vsn grörrter « leich« Lrr ! gllrtt.
vslumertäuckgirril ««S Mahlseinheit.

Lcknell - , Normal - unck I^LlnZssm - Lincker.
k^ srke I . Randes.Lcksrke I . kanFes.

stein graue sarder

Srrteden S . 7sbr . reit irr».
4»- o »o ? arr xrs Zadr.

Jmmobllverkaus
zu Littel.

Die zum Nachlaß des weil. Land¬
manns August Bunjes in Littel
gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1. die KaupLsteke, öesteßerrd
aus demWoHnHairfeund
Z Schafkofen (Arand-

kassentaMt 7000 Wk .)
u . 84,5865 lis Karlen
Acker-, Wiesen -, Weide-
und «nkukt. Ländereien
mit einem Meinertrage
von 527,60 Wk .,

2. die olim Dicke Stesse,
öestehendaus demWohn-
Hause neök Scheune
(Wrandkassentarat 960
Mark) und 2,7182 «in
Ländereien mit einem
Meinertr . v. 27,52 Wk .,

sollen öffentlich meistbietend mit bald¬
möglichstemAntritt (auchsofort) durch
den Unterzeichneten verkauft werden
und findet 2 . Verkaufstermin am

Montag,
den 27 . Jnli d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Ne « Haus' Wirtshause in
Littel statt.

Ich bemerke noch , daß von den
unkultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland, als auch besonders zum
Beweiden eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Jede nähere Auskunft wird prompt
und unentgeltlich erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Auktionator,

Wardenburg.

AMcklWW.
Am

Mistig , ie« A. Mi d. Z.,
nachmittags K Uhr,

sollen in der hiesigen Schule:
1 . das Reinigen und Weißen der

Schulen,
2. die Erneuerung bezw . Reparatur

der Fußböden in Klaffe 2 u . 3,
3. die Herstellung eines neuen

Pflasters im Gang zwischen
Klasse 2 und 3,

4. das Tapezieren und Anstreichen
der Decken und Fenster in den
beiden Nebenlehrerwohnungen,

8. die Reparaturen des Schiefer¬
daches und Anbringen von
Schneefängern,

6. die Erhöhung des Schulplatzes
mit Kies,

öffentlich mindestfordernd vergeben
werden.

Edewecht . Der Schuljurat.
— _ H . Setze.

, V « r retob « Netra?
wüusvllt , lveucka sied vartr . UN Rs-
ckvrin, f . Kombsrt , ksrlin 8 . 14. 8oL
erst . 8is600 r . lstuck. n . Lilcl 2 . ^ usrv.

Vergantung nnil
Verpachtung.

Siidmoslessehn . Der Kolonist
Johann Klaus zu Südmoslesfehn
läßt sterbefallshalber und wegen Aus¬
gabe des Haushalts am

Sonnabend,
den25 . Juki d . Is .,

nachm. 3 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 junge milch. Ziegen,
1 Kenne mit 7 Küken,
31 - SchejjelsM

"
. „ ,

3 „ Buchweizen,
2 „ Kürtosfel«,
3 Haufen Backtorf, 1 Hausen Bau¬
holz , das vorhandene Gras,

ferner : 1 neue Nähmaschine , 1
Kleiderschrank, 1 Kommode, 1
Spiegel , 1 Regulator , 1 Wecker,
2 Taschenuhren, l Sense, Töpfe,
Harken, Forken, Spaten und was
sich sonst vorfindet.
Sodann wird nach beendeterAuktion

in Bocks Wirtshause das

Kolonat,
ca . 15 Scheffelsaat groß und

M Halste kultiviert,
auf mehrere Jahre öffentlich ver¬
pachtet.

Kauf - resp. Pachtliebhaber werden
eingeladen.

B . Schwarting , Auktionator.

Immobil « erkauf.
Schweiburg . Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der zu Jader¬
kreuzmoor belegenen

des Landwirts A . von Melden zu
Linswege ist angesetzt aus

Donnerstag,
den 23. Juli d . Is .,

nachmittags 5 Uhr»
in Ahrens ' Gasthof zu Jader-
bollenhagen , wozu Kausliebhaber
freundlichst eingeladen werden mit
dem Bemerken, daß bei irgend hin¬
länglichem Gebote der Zuschlag sofort
erfolgen wird.

Stechmann , Aukt.

vSchrte ktttlgkeiten!

Lichlrelcht Lrugnlrre
von

SehSraea«. privaten.

Bloherfelde . Zu verkaufen sechs¬
jährige Stute , auf sofort.

Georg Meyer.
Zwischenahn.

fast neuer
Zu verkaufen ein

Wage« (LelWhm)
mit Vorderklappsitz. Auskunft erteilt

B . D . Oltmanns.

Kinmachbüchsen
„

Nutomat"

Das einfachste Verfahren , Obst,
Fleisch und Gemüse

w4s krlsivli
zu erhalten , wird mit der Büchse
„Automat " erzielt . Die Büchse
schlicht , wie der Name sagt , von
selbst u. ist vollständig zuverlässig.

Es ist kein teuerer Apparat nötig,
sondern jeder Kochtopf genügt.

Anschaffungspreis sehr gering.
In allen Größen zu haben bei

L . MmllllLky.
Langestraße 21.

kerkarck kiMU,!
TeemMte engî ,

Oldenburg i. Gr., Wall. ( !
liefert billigst: s

Stockholmer Teer-
in '/- und Vs Tonnen , s

la öraunen Kohleer,
l

Karbolineum, örilmi,
do. grau u . grün,

Trielaksrmoor . Zu verk . e. schönes
Kuhkalb. H . Denker.

Nadorst,
güste Kuh.

Zu verk. eine junge
Joh . Kreye«

Bürgerfelde . Zu verk. ein junger
schott . Schäferhund . Scheidcw . 18.

Cr«keBl>hilt«
in Schoten sucht zu kaufen

Verpachtung
einer

Köterei.
Edewecht . Am

Donnerstag,
den 30 . Juki d . Zs .,

nachm. 4 Uhr,
beabsichtigt der alte Köter Johann
Hülsmann zu Südedewecht seine
daselbst belegenc

alte Köterei,
bestehend aus:

1 . dem Wohnhause nebst Scheune,
Schweinestall und dem 7 Sch. -S.
großen Garten,

2 . ca . 16 Sch -S . hohes Roggen¬
land auf dem Esch,

3 . 2 Sch.-S . Sielland daselbst,
4 . einem Moorkamp am Alten-

oylherdamm , worin ca . lOSch . -S.
kultiviert,

5 . ca . 2 Sch.-S . Bauland auf der
Loge,

6 . einer ca. 6 Jück großen Weide
daselbst,

7 . zwei Wiesen im Göhlen, groß
ca . 6 Tagewerk,

g . einer Wiese am Osterschepser-
damm bei derAue, gr. 2Tagewerk,

9 . einer Wiese bei Ludw . Kramers
Hause, groß ca . 7 Tagewerk,

10 . einer kleinen dito daselbst,
11 . einer Wiese im Braunen , groß

l ' /s Tagewerk,
mit Antritt des Wohnhauses auf den
1 . Mai k. I . und der der Ländereien
nach diesjähriger Ernte öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre im ganzen
oder geteilt zu verpachten.

Liebhaber wollen sich in der Woh¬
nung des Verpächters versammeln.

H . Setje.

Eine in der Nähe der
Stadt belegene

Wirtschaft
fneue Gebäude , großer
Garten ) mit großem Um¬
satz habe ich zu beliebigem
Antritt zu verkaufen. An¬
zahlung gering.

Rud . Meyer , Aukt.
Empfehle mich für den halben Tag

zu jeder Arbeit . Bockstr . 6.

Looks LUf
Vorrat!

mit

Lecks ArisMter.
Einfach. Zuverlässig.

Solide.

Voklkakrts

16,870 KsIligkMnne
bsr oknk jscksn Hbrug

rsklbsr.
llauptgöivinn ^ srlc

Ein 8jähr . schweres Arbeitspferd
oder 2 Litauer billig zu verkaufen.

Joh . Wiemken , Huntestr. 2.
Empfehle mich für den halben Tag

zu jeder Arbeit . Sonnenstr . 15.

Wecks FriWlter
verbilligt, verbessert und
vereinfacht den Haushalt.
Bedeutende gesundheit¬

liche Vorzüge.

Prospekte gratis.
Einige Vertretungen
können noch abgegeben

werden.

« . L.

Rv ^ vrsbLvb,
Okdenöurg i . Kr.

! » » ,00 » .
MSS L 3,30 Uk . Lorto ll. IÜ5

30 Ltz.
O ^ ekskollekie!

ösrlin stIV.
pvrlsbsrgvi' 81r . 63.

Im Nu!
verschwindenalle Art . Hautunreinig¬
keiten u . Hautausschläge , ivie Mil¬
esser, Gesichtspicke !, Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke re.,
durch täglichen Gebrauch von
Mekultt TeeHmsel- Seife
v . Bergmann L Co., Radebcul -Dresden
allein cchteSchutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 »s in der Hof - Apotheke.

40 Zentner
A«i«ierlä »i>Uj .Speck,
Winterware , unübertroffene Qualität,

1 « W . 7,50 W.
Hmeiijir. A . toll. Sremer.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u. 22, Vcrni . je 450,000 wünschen
s . m . charakterv. Herren, wenn a . ohne
Verm ., z. verh. Bew. erf . näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „ Reform ", Berlin 8 . 4.

Ca . 20 m hölz.
I zugeben_

Staket hat ab-
Georgstraße 9.

WerbMchtGeM
Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos. an
K. Schünemann , München Nr. 66

Sie WÄt » «r««nLe

! MMer » 4

strkche4s, versendet gegen Nachn
ssrsnt . neue Psir
chines . HatSdaunelr ». Psd.' - " " -

__ __ , . P?d. M . LrL. I
Bm« diese« Da»»»» genüge« S—^ I
BsuNd zunr grstzenOderbett . Ber» I
vaelunz frei . Preislisten u. Prsben,!

gratis . Biele Anerkennungsschr.

WssA «ß«lt «. Plllttcrä.
Schnelle Bedienung.«. Seuwer. Mmsir. Uz.

M . Einmonatlicher Plättkursus.

OrZau kür
uirct erstes I,od-eIblÄtt Lrswsirs,
srsoüsiilsn tLZIiek io einer abon-
nirtsn LnüsZs von insür als
LSVDN Lxsmpisrsn
nnä sillä äes bei Vksitsin ver¬
breitetste k>oks,lbls,tt Lrewens
unä ässssn vwZsbnnZ. vsr
xre»88«» veeZsn sinck
die „« re, » er »sktelirievte » "
äss A«vi8 »vt8tv llns«rt, «»8-
OrK»»
füc s ! ls ^n 2sigsn,
rvelebe in Lrsmsn und dessen
Umgegend «1» «» srossei»
Leserlrr «!« 8u »ile» volles»

lnsertionsprois ü 2sils 25 L,.
Adonnsmsntsprsis 2 .50 pr.

Viertelsrehr bei sllsn LostLmtern.
Liveä. äer „Lremer kiLodriedtell"

Natürl . Aachener Thermalwaffer.
Tafelwaffer ersten Ranges.

Aerztlich empfohlen.
Hauptniederlage hier:

K. Wslermiill,
Biergrohhdl . , kl. Bahnhofstr. 1.

Zu verk . mehrere junge legende
Hühner , darunter echte gelbe Jtal .,
soivie 2 Glucken mit Küken.

, Scheideweg 115.
Glucke mit Orpington-Küken.

Haareneschstraße 35 a.

Grobe « Betoilkies
billig abzugeben.

Oldenbg . Treber -Trocken-Anstalt
H. Klostermann Nächst

Lauers H . Gebirgs - Tee empf.
Niemann , D onnerschw . , Heinrichstr . 40

Zu verk . 2 Doppelpumpen.
Osternburg . Nordstraße 3 n.

l . Mieds.
Inh . :

Lck . Wiepken L Ik . «Oeinsi'8,
Markt 2,

empfiehlt billigst

Kanalijatilms-
Artikel,

als:
eiserne Röhren,
Abzweige,
Bogenknie,
Geruchsverschlüsse,
Haus - u. Hofsinkkasten,
Regenrohrftnkkaften,
Revisionskaften.

^BttäntwoMch'
sür

'
Lie Redaktion :

'
W. v. Busch - wr' den InseratenteilVP. Radomsky . Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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